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des Minderheitenſchutzvertrags 


Eine Entgegnung 
an den Herrn Senatsmarſchall Trampezynski 
Von Rechtsanwalt Dr. Udo Rukſer. 

Bei der lebhaften Erörterung, welche das Minderheiten⸗ 
problem in den letzten Wochen in der polniſchen Preſſe ge⸗ 
funden hat, find von den verſchiedenſten Seiten ſo viele Un⸗ 
richtigkeiten und abſonderliche Meinungen über die Ent⸗ 
ſtehung und Bedeutung des Minderheitenvertrages vorge⸗ 
bracht worden, daß eine Darlegung der hiſtoriſchen Tat⸗ 
ſachen angebracht ſein dürfte. 

* 
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über bie Entſtehung des Minderheitenvertrages find wir 
am beſten unterrichtet durch das Buch von Houſe und 
Seymour: „What really happened at Paris“, in dem die 
Mitglieder der amerikaniſchen Friedensdelegation über die 
einzelnen Phaſen des Friedenskongreſſes berichten. Im 
9. Kapitel, welches die Minberheitenfrage behandelt, iſt zu⸗ 
nächſt dargelegt, welche Schwierigkeiten ſich bei den Ver⸗ 
ſuchen, das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker durchzu⸗ 
führen, ergaben, da man ſich veranlaßt ſah, dieſes Prinzip 
aus ſtrategiſchen, politiſchen oder ökonomiſchen Gründen 
einzuſchränken und da man ferner über Diſtrikte mit ge⸗ 
miſchter Bevölkerung zu beſtimmen hatte, die man weder 
teilen noch der Volksabſtimmung unterwerfen wollte. 

Der Gefahr, daß durch die beabſichtigte Neuregelung der 
Staatsgrenzen an allen Ecken und Enden neue Irreden⸗ 
tismen entftehen mußten, wollte man unter allen Umſtän⸗ 
den vorbeugen, zumal Wilſon in ſeinem Programm, welches 
den Vorvertrag zum Friedensvertrag bildete, ausdrücklich 
erklärt hatte, daß die Völker und Provinzen nicht mehr wie 


Viehzeug oder Brettſteine von einer Souveränttät zur an⸗ 


deren verſchoben werden ſollten, und daß die Gleichberechti⸗ 
gung aller intereffierten Völker gewährleiſtet werden ſollte. 
Man war ſich außerdem darüber klar, daß nahezu fett 
hundert Jahren eine völkerrechtlich anerkannte Praxis be⸗ 
ſtand, die auf einen Schutz der Minderheiten abzielte. Der 
erfte Entwurf eines Minderheitenſchutzvertrages iſt von 
Wilſon ſelbſt vorgeſtellt worden und ſpäterhin auf Beſchluß 
des Rates der Vier einer beſonderen Kommiſſion über⸗ 
wieſen worden. Dieſe Kommiſſion, in der Frankreich, Eng⸗ 
land, Italien, Japan und die Vereinigten Staaten vertreten 
waren, war ſich gleichfalls darüber klar, daß zunächſt den 
Beiden neuen Staaten, denen durch den Vertrag mit Deutſch⸗ 
land die Unabhängigkeit und die Beſitznahme großer 
deutſcher Territorien zuerkannt werden ſollten, 
Bedingungen auferlegt werden müßten, welche die 
völkiſchen, ſprachlichen und religibſen Minderheiten ſchützten, 
zumal da in den an Polen kommenden deutſchen Gebiets⸗ 
teilen nach Anſicht der Konferenz einer Mehrheit von einer 
Million achthunderttauſend Polen eine Minderheit von 
einer Million Deutſchen gegenüber ſtand, alſo ein Verhält⸗ 
nis von 9 zu 5 vorlag. Es heißt dann wörtlich folgender⸗ 
maßen: g 
„Nichtsdeſtoweniger widerſetzten ſich mehrere Ver⸗ 
treter der neuen Staaten der Einfügung von derartigen Ga⸗ 
rantieklauſeln in die Friedensverträge monatelang. Der 
Streit begann bei Polen. Die Staatsmänner, welche alle 
ihre Kräfte den wahrhaft herkuliſchen Aufgaben gewidmet 
hatten. die neuen Freiſtaaten zu begründen, hatten natürlich 
nicht die Zeit gefunden, ſich mit ihrer eigenen internatio⸗ 
nalen Stellung zu beſchäftigen. Völker die in einem Kampf 
um ihre Freiheit ſtehen, können ſich ſchwer die Möglichkeit 
vorſtellen, daß ſie ſelber Unterdrücker ſeten.“ 
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Daher zeigten ſich die polniſchen Führer ſchwer verletzt, 
als ſie von den Großmächten aufgefordert wurden, über 
Fragen internationale Verpflichtungen zu übernehmen, die 
ſie als ihre eigenen Angelegenheiten betrachteten. Sie be⸗ 
haupteten. daß es ſich um Beſchränkung ihrer Souveränität 
handele, daß man ihre guten Abſichten bezweifele und daß 
der Grundſatz der internationalen Einheit in Frage geſtellt 
ſei. Rumänien und Serbien ſahen gleicherweiſe in dieſer 
Verpflichtung einen Tadel ihrer politiſchen Vergangenheit 
und der Art und Weiſe, in welcher ſie ihre 1878 übernomme⸗ 
nen Verpflichtungen übernommen hatten. 


Dieſer Widerftand führte ſchlielich zu einem Proteſt, der 
in der Vollſitzung der Konferenz vom 31. Mai formuliert 
wurde. Die Preife ſprach von einer wirklichen „Revolution“ 
der kleinen Staaten. Dies war übrigens einer der ſeltenen 
Fälle, in denen eine beſtimmte Frage in der Plenarſitzung 
diskutiert wurden. Bratianu un aderewski ver⸗ 
warfen energiſch die Verpflichtungen, welche nicht allen Mit⸗ 
aliedern des Völkerbundes auferlegt würden. Kramarz vers 
langte für die Tſchechoflowaket, und Trumbitſch für Jugo⸗ 
ſlawien dringend eine Abänderung der fraglichen Beſtim⸗ 
mungen. Venizelos begnügte ſich, Ruhe zu predigen. 

Dieſe Gelegenheit 17 1 8 die berühmte Rede des 
Präſidenten Wilſon, die fpäter in Amerika während der 
Kampagne zur Präsidentenwahl von 1920 fo lebhaft erörtert 
murde. In dieſer Rede erklärte Wilſon in aller Form, daß 
dle Regierung der Vereinigten Staaten ihren Anteil an der 


Verantwortlichkeit der Gebietsänderungen nicht übernehmen 


könne, wenn ſie nicht die Sicherheit hätte, daß alles geſchehen 
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ſei, um für die Zukunft neue Konflikte und neue Bedrückun⸗ 
gen zu vermeiden. 

er Präſident hat wörtlich nach dem vorliegenden Be⸗ 
richt folgendes geſagt: 

„Es handelt ſich nicht um eine Intervention von ſolchen, welche 
ſich in die Angelegenheiten eines Staates einmiſchen wollen, ſondern 
von ſolchen, die Hilfe bringen wollen. Ich bitte unſere Freunde, 
von dieſem Standpunkt aus dieſe Frage zu betrachten, weil ich 
keinen anderen ſehe. Wie kann eine Regierung, wie diejenige der 
Vereinigten Staaten bend — für eine andere kann ich nicht ſprechen 
— nachdem ſie einen Vertrag unterzeichnet hat, der ihrer Meinung 
nach hinreichender dauernder Garantien entbehrt, ihrem Volk, das 
3000 Meilen jenſeits des Meeres wohnt, verkünden, daß fie ſoeben 
den Weltfrieden wieder hergeſtellt habe? Ich könnte es nicht, und 
doch iſt es ſicher, daß nach allen unſeren Entſcheidungen Rumänien, 
die Iſchechoſlowakei und Serbien im Falle der Nichtbeobachtung 
der Verträge erwarten, die Vereinigten Staaten ihre Heere und 
ihre Flotte ſenden zu ſehen, um deren Durchführung zu ſichern. 
Iſt es unter dieſen Umſtänden unverſtändlich, wenn die Vereinigten 
Staaten darauf beſtehen, die Gewißheit zu erlangen, daß dieſe 
Regelungen endgültig und gerecht ſind? Herr Bratianu, von 
deſſen Ausführungen ich mit der größten Achtung ſpreche, iſt der 
Meinung, daß wir unmöglich die rumäniſche Souveränität, eine 
alte Souveränität, beſchränken können, indem wir gewine Regeln 
über die Rechte der Minderheiten vorſchreiben. 

Aber ich bitte zu beachten, daß er die Tatſache unberückſichtigt 
läßt, daß er hier die Sanktionierung bedentender Gebietsabtretun⸗ 
gen, welche Rumänien durch den gemeinſamen Sieg unſerer Waffen 
zugeteilt worden ſind, von den alliierten und aſſoziierten Mächten 
fordert. Wir haben alſo das Recht, zu ſagen: „Wenn wir dieſen 
Gebietsabtretungen zuſtimmen, jo haben wir das Recht, auf ge⸗ 
wiſſen beſonderen Friedensbedingungen zu beſtehen.““ 

Die Verſaſſer weiſen daraufhin, daß nach dieſer Rede 
Wilſons, die eine kaum verhüllte Drohung darſtellt, zwar 
DR Minderheitsverträge von den einzelnen Staaten ges 
zeichnet worden ſind, aber der paſſive Widerſtand der Staaten 
angedauert hat, indem ſie ſich bei der Ausarbeitung dieſer 
Verträge nicht beteiligten. 

Infolge dieſer oppoſitionellen Haltung wurde der Kom⸗ 
miſſionsentwurf der polnifchen Delegation erſt am 22. 5. 1919 
offiziell mitgeteilt. Die fünf Wochen bis zur Unter⸗ 
zeichnung des endgültigen Vertrages wurden von der pol⸗ 
niſchen Delegation unermüdlich zu Anderungsverſuchen be⸗ 
nutzt. Nach erbitterten jchriftlihen und mündlichen De⸗ 
batten wird der Vertragsentwurf zweimal geändert, ohne 
allerdinas die Grundgedanken abzuſchwächen. In der vol⸗ 


niſchen Note vom 16. 6. 19 mird ausdrücklich anerkannt, daß 


der von Polen bekämpfte Vertraa den Minderheiten das 
unmittelbare Beſchwerderech! an den Völkerbund aiht, daß 
die Grundſätze des Minderheitenſchubvertraces für die ge⸗ 
famte nolnifche Geſetzgebung bindend und daß alle entgegen⸗ 
ſtehenden Geſetze, Verordnungen und Nerwaltunasakte ohne 
weiteres ungültig ſind. Dieſe Verhandlungen fanden ihren 
Abſchluß in dem Notenwechſel zwiſchen Clemenceau und 
Paderewski. In dem Briefe Clemenceaus vom 24. 6. 19 
heißt es: 

„Seit langem iſt es Brauch des europäiſchen Völkerrechts, daß, 
wenn ein neuer Staat geſchaffen wird oder wenn ein alter Staat 
19 bedeutende Gebiete einverleibt, gleichzeitig mit der formellen 

nerkennung der Situation durch die Großmächte das Erſuchen 
der letzteren an die ſo anerkannte Regierung verbunden wird, ſich 
zur Ausübung gewiſſer beſtimmter Regierungsgrundſätze zu ver⸗ 
pflichten, und zwar in der Form eines internationalen Ver⸗ 
trages er 

0 Die alliierten und aſſoziterten Hauptmächte find der Anſicht, 
daß ſie der ihnen obliegenden Verantwortung nicht genügen 
würden, wenn ſie bei dieſer Gelegenheit davon abgingen, was ein 
ſtändiger Brauch geworden iſt. Ich erlaube mir auch Ihre Auf⸗ 
merkſamkeit auf die Tatſache zu lenken, daß Polen den Opfern und 
den Anſtrengungen der Mächte, in deren Namen ich mich an Sie 
wende, die Wiedererlangung ſeiner Unabhängigkeit zu verdanken 
hat. Sie ſind es, welche die Wiederherſtellung der polniſchen 
Souveränität über diefe Gebiete und die Einverleibung ihrer Be⸗ 
wohner in die polniſche Nation beſchloſſen haben.“ 

Darauf antwortete Paderewski unter dem 26. 6. 19, 
daß „Polen mit aufrichtigem Danke die feierliche Verkün⸗ 
dung ſeiner ſtaatlichen Souveränität und Unabhängigkeit 
durch die gegenwärtige Konvention entgegen⸗ 
nehme“ und erklärte die Bereitſchaft Polens zur Unter⸗ 
zeichnung des Vertrages, da die von polniſcher Seite vor⸗ 
geſchlagenen Anderungen großenteils vorgenommen ſeien, — 
nicht ohne noch weitere Anderungen zu erbitten. 


Der Abgeordnete Thugutt über ſeine 
Auslandsreiſe. | 


Polen wirft man überall Imperialismus 
und eine ſchlechte Behandlung der nationalen 
Minderheiten vor. 


Warſchau, 24. April. Der Abg. Thugutt empfing un⸗ 
mittelbar nach der Rückkehr von feiner Auslandsreiſe den 
parlamentarifchen Berichterſtatter der „Republika“ und gab 
ihm folgende Erklärung ab: 

Die Erfolge meiner Reiſe nach London müſſen natur⸗ 
gemäß beſcheiden fein, denn in jeder Unterredung hob ich, 
fagte der Abgeordnete, einleitend hervor, daß meine Reife 
keinen offiziellen Charakter trage und ihr einziger Zweck 
der ſei, mich über die dortigen politiſchen Anſichten über 
Polen zu orientieren. In dieſem Charakter waren dieſe 
Unterredungen, wie ich annehme, nicht unbedingt wertlos. 
Sie geſtatteten mir, falſche Informationen über uns richtig 
gu ſtellen und ein Verſtändnis für dort weniger bekannte 

ngelegenheiten herbeizuführen. Ich muß leider feſtſtellen, 
daß die Anfichten über Polen entweder infolge falſcher In⸗ 
formationen über uns oder infolge Mangels an Informa⸗ 
tionen nicht zu den beſten gehören. 

Auf die Frage, was uns vorgehalten wird, ſagte der 
Abgeordnete, es handelt ſich nicht ſo viel um Vorhaltungen 
als um das Bedauern über unferen angeblichen Imperialis⸗ 
mus und über den ſchlechten Stand der Rechte der Natio⸗ 
nalen Minderheiten. Oft begegnete ich mehr oder weniger 
diskret der Behauptung, daß die internationale Politik 
Polens zu wenig ſelbſtändig ſei. 

Was unſeren angeblichen Imperialismus betrifft, ſo 
habe ich feſtgeſtellt, daß es bei uns keinen Menſchen, 1 
Partei und keine Klaſſe gibt, die einen Krieg herbeiſehnte. 
Selbſt wenn durch einen wunderbaren Zufall des Schickſals 
unſere Heere in die Hauptſtädte ſämtlicher Länder ein⸗ 
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dringen können, denen wir den Krieg erklären würden, ſo 
wünſchen wir trotzdem keinen Krieg, denn für einen ver⸗ 
lorenen oder gewonnenen Krieg muß gezahlt werden, und 
wir haben hierzu kein Geld. Wenn wir auch in der Lage 
wären, zu zahlen, ſo wünſchten wir die Gelder anderen 
Zwecken zuzuwenden. Ich ſtellte feſt, daß es bei uns nie⸗ 
manden gibt, der die Schmälerung des Staatsgebiets auch 
nur um einen Quadratkilometer wünſchte, ich hob jedoch 
gleichzeitig hervor, daß zum Schutze auch eines Zentimeters 
unſeres Gebietes ſogar der peſſimiſtiſch veranlagte Demo⸗ 
krat bereit wäre, ſein Blut dem Vaterland zu opfern. 

ſtand endlich auch auf dem Standpunkte daß für Leute, die den 
Krieg nicht wünſchen, einer der beſten Wege die Unterlaſſung 


fämtlicher Geſpräche über die Anderung der Grenzen wäre, 


ſeien dieſe nun ſchlecht oder gut. Denn die Unterhaltung 
über Grenzen erſcheint mir ebenſo gefährlich, wie ein Fuß⸗ 
ballſpiel mit einer Handgranate. 2 

Auf die Frage der nationalen Minderheiten übergehend, 
ſagte der Abgeordnete: Dieſe Frage war etwas ſchwieriger. 
Mit dieſer Frage begann faſt jede Unter ⸗ 
redung. Ich konnte keineswegs behaupten, daß mich die 
gegenwärtige Lage der nationalen Minderheiten befriedigt, 
denn dies wäre nicht in Einklang zu bringen mit dem, was 
ich öffentlich im Sejm geſagt habe. Ich betonte aber, daß 
das, was wir Demokraten unſerer Regierung und unſerer 
Gemeinſchaft in ihrem Verhältnis zu den nationalen Min⸗ 
derheiten vorwerfen, nicht Verfolgungen und Sondergeſetze 
ſind, ſondern eher der Mangel eines klaren Programms und 
einer geraden taktiſchen Richtlinſe. Ich erklärte, daß das 
volniſche Volk und der Staat bis jetzt mit der Frage der 
Finanzkataſtrophe derart beſchäftigt war, daß man weder 
Zeit noch Energie beſaß, ih der Frage der nationalen Min 
derheiten anzunehmen. f e 


Helfferich verbrannt! 


Die Eiſenbahn⸗ſtataſtrophe auf der 
Gotthardbahn. 


Wie wir bereits geſtern kurz meldeten, hat ſich am 


N 
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23. April früh morgens gegen 2½ Uhr auf der Station 
Bellinzona der Gotthardbahn eine furchtbare Eiſenbahn⸗ 


kataſtrophe ereignet. Die menſchliche Generation, die den 
Weltkrieg mit ſeinen Hekatomben⸗Opfern erlebte, wird noch 
immer erſchüttert, wenn ohne Sinn und Verſtand 16 geſunde 


Lebensgefährten plötzlich in eine unbekannte Welt abgerufen 
werden und ebenſoviel andere ſchwere Verletzungen davon 


tragen. Doppelt bewegt uns aber das Unglück, weil ihm 
vor allem deutſche Volksgenoſſen zum Opfer fielen, die aus 


dem lachenden Frühling Italiens in ihre noch immer un⸗ 


wirtliche Heimat zurückkehrten, eine Tragik, die dadurch er⸗ 
höht wird und der Kataſtrophe von Bellinzona ein hiſto⸗ 
riſches Gepräge gibt, daß unter den verbrannten Leichen 
eine der begabteſten Führernaturen der Deutſchen zu ſuchen 
iſt: Dr. Helfferich, der mit ſeiner Mutter von einem 


kurzen Urlaub in einer Siemensſchen Villa aus Oberitalien 


nach Süddeutſchland fuhr, um dort für ſeine Partei die 

Wahlkampagne zu beginnen, von dem man annahm, daß ſie 

ihm wiederum den Poſten eines Reichsfinanzminiſters ein⸗ 

tragen würde, den er während des Weltkrieges bekleidet bat. 
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Wie ſich das Unglück ereignete a R . 
Der Bericht eines Augenzeugen. 


Ein Augenzeuge berichtet, wie ſich das ſchreckliche Unglüg 
ereignete: Bellinzona vor der Steigung zum St. Gott; 
hard» Tunnel wurden an den 


Mailänder Schnellzug 
zwei elektriſche Lokomotiven angeſchloſſen. Der Zug fuhr 
mit einer Geſchwindigkeit von 60 Stunden⸗ Kilometer. Es 
war nach 2 Uhr früh. Ffaſt alle Reiſenden ſchlieſen. In der 
tiefen Dunkelheit rafte der halberleuchtete Schnellzug brau⸗ 
ſend dahin. Plötzlich wurden dem aus Italien kommenden 
Junge gerode gegenüber drohende Lichter eines anderen 
Zuges ſichtbar, 
Bergmaſſiv herunterfuhr. 


gegenfuhren. Mit verdoppelter Kraftanſtrengung verſuchten 
die Zugführer, die Lokomotſven zum Stehen zu bringen. Alle 


Verſuche, den fürchterlichen Zuſammenſtoß zu verhindern, 3 


waren vergebens. - 


uſammenprall war entſetzlich. 7 folgte ein 
chterrege 


Der 3 . 
Augenblick tieſſten Schreckens und fur nder Stille. 


Dann begannen die vor Anaſt zitternden Reiſenden aus dem 


Junge zu springen. Die Lokomotiven waren umgeſtürzt. Die 
Wagen waren in Trümmer gegangen. Der Schaden wäre 
im erſten Augenblick nicht ſo groß und die Zahl der Ver⸗ 
letzten nicht ſo bedeutend geweſen, wenn nicht plötzlich ein 
neuer Zwiſchenſall dem Eiſenbahnunglück eine gräßliche 
Tragik verliehen hätte. 

Dem aus Mailand kommenden 
Wagen, der mit Acetylengas beleuchtet war, angeſchloſſen. 
Die Behälter gingen inſolge des Zuſammenſtoßes in Trüm⸗ 
mer und das Gas fing Feuer. Die Reiſenden ſahen plötzlich 
den Wagen von Flammen umzingelt, die bald ihr tragiſches 


der mit faſt gleicher Geſchwindigkeit vom 
re Entfernung trennte noch 
die beiden Züge, die auf dem gleichen Gleiſe einander ent⸗ 


uge war ein deutſcher 


Rundſchau | 
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Werk begannen. Aus dem brennenden Wagen hörte man 
Stöhnen und herzzerreißende Hilferufe. Das Feuer aber 
setzte fein grauſames Werk unerbittlich fort, während die 
Augenzeugen ihren unglücklichen Reiſegefährten keine Hilfe 
zu bringen vermochten. 

Drama hatte aber hier noch nicht fein Ende, denn 
faft 1 aing auch ein italieniſcher Wagen 1. und 
2. Klaſſe in Flammen auf. Der Brand dauerte eine Stunde. 

das Feuer endlich bezwungen werden konnte, begann 
man mit der Bergung der Leichen. Wunderbarerweiſe 
wurden die letzten Wagen des Inges wenig beſchädigt. Die 
Neiſenden zogen ſich nur leichte Verletzungen zu. 
0 


Der amtliche Bericht. 


Ein offizielles Communigus der Generaldirektion 
Ber Shweizeriihen Bundesbahnen teilt folgen 
des mit: „Der Nachtſchnellug Frankfurt—Bafjel—Mailans-- 
Genua ſtieß heute früh um 2 Uhr 30 Minuten nördlich von 

ellinzona im Rangierbahnhof von St. Paolo mit dem 
Nachtſchnellzug aus Italien zufammen. Beide Züge waren 
je mit zwei elektriſchen Lokomotiven beſpannt, ſtießen in 
voller Fahrt aufeinander und wurden zertrümmert. Von 
dem Mailänder Zug geriet der erſte nach dem Heizwagen 
zu führende badiſche Vierachſerwagen 1. und 2. Klaſſe Mai⸗ 
land—Baſel— Berlin, der Gasbeleuchtung führt, in Brand. 
Eine noch nicht feſtgeſtellte Anzahl Reiſende dieſes Wagens 
verbrannte. Ferner verbrannte der nachfolgende italieniſche 
Vierachſerwagen 1. und 2. Klaſſe Mailand Baſel. Die 
Reiſenden dieſes Wagens konnten ſich retten. 

Das Unglück iſt darauf zurückzuführen, daß der von 
* kommende Nachtſchnellzug das ge⸗ 
ſchloſſene Einfahrtſignal der Station Bel: 
linzona überfuhr und dann in den von Chiaſſo kom⸗ 
menden Zug hineingefahren iſt. Jedenfalls wäre die Zahl 
der Todesopfer unter den Paſſagieren weſentlich geringer 
geweſen, wenn nicht der badiſche Wagen durch die Gasexplo⸗ 
ſion in Brand geraten wäre.“ 

Der ſchweizeriſche Bundesrat Motta ſowie der General- 
direktor der Bundesbahnen begaben ſich ſofort an die Stätte 
des Eiſenbahnunglücks. Dieſe liegt direkt an der großen 
internationalen Eiſenbahnlinie Berlin—Baſel Mailand. 
Das Unglück geſchah nördlich Bellinzona, das, am Ticino 
gelegen, die Hauptſtadt des Kantons Teſſin iſt. Kurz vor 
der Einfahrt zum Bahnhof von Bellinzona liegt der Ort 
San Paolo, wo ſich Reparaturwerkſtätten der ſchweizeriſchen 
Bundesbahnen befinden. An dieſer Stelle fuhren die beiden 
Expreßzüge aufeinander und ſchufen ſo eines der größten 
Eiſenbahnunglücke, die in der Geſchichte des Schweizer Ver⸗ 
kehrs zu verzeichnen ſind. Die Strecke wird ſowohl auf 
italieniſcher, als auch auf Schweizer Seite elektriſch betrieben. 
Der letzte Teil der Geſamtſtrecke Lugano —Chiaſſi ift erſt vor 
etwa zwei Jahren dem Verkehr übergeben worden. Durch 
die Elektriſterung der Gottharoͤbahn iſt die Zuggeſchwindig⸗ 
keit, die auf dieſer Strecke erreicht werden kann, gegenüber 
dem Dampfbetrieb auf etwa das Doppelte erhöht worden. 

Der durch das Unglück angerichtete Materialſchaden 
wird auf fünf Millionen Franks geſchätzt. Die faſt vollftändig 
demolierten Lokomotiven ſollen allein vier Millionen Franks 
gekoſtet haben. Über die Urſache des Unglücks gehen die Ur⸗ 
teile auseinander; der Lokomotivführer des Zuges Baſel— 
Mailand iſt tot. Der Bahnhof von Bellinzona iſt, fach⸗ 
männiſch ausgedrückt, ein Bahnhof, der verriegelt iſt, bei 
dem alfo falſche Weichenſtellung unmöglich iſt. Der auf⸗ 
e 0 r fi den Mallanber Pg von 

ometern in den Mailänder Zug, der 50 
bis 60 Kilometer fuhr, hinein. 5 


* 


Die Opfer. 


Nach einer Mitteilung des deutſchen Konſuls in Lugano, 

der ſich ſofort nach der Unglücksſtelle begab, iſt der erſte 
Perſonenwagen des aus Mailand kommenden Zuges, ein 
über Dortmund nach Berlin beſtimmter Waggon, mit ſeinen 
amtlichen Inſaſſen verbrannt. Es handelt ſich vermutlich 

urchweg um Deutſche. Ihre Identität it nicht feſtzuſtellen, 


da alle Papiere mit verbrannt find. Die Inſaſſen des nach⸗ 


olgenden, ebenfalls deutſchen Wagens, der gleichfalls in 

rand geriet, konnten ſich retten. Der Generaldirektor des 
Reichslandbundes, Forthmann, und feine Tochter find 
ſchwer verletzt; ſie befinden ſich im Krankenhaus zu Bellin⸗ 
zona. Seine Frau und ſein Sohn ſind unverletzt, ebenſo 
ſein Bruder, der Architekt Forthmann aus Köln, deſſen 
Frau und Sohn. Unter den Verletzten werden noch ge⸗ 
nannt ein Herr Otto Brull, ſowie Otto Karel aus Bremen. 
Unbeſtimmt iſt das Gerücht, daß der italieniſche Ge⸗ 
ſandte in Kopenhagen, Graf della Torre, unter 
den Opfern ſei. 

Nach einer telegraphiſchen Meldung aus Baſel kam 
eine ganze dentſch⸗ſchweizeriſche Familie von fünf Perſonen 
ums Leben; nur ein kleines Töchterchen blieb wie durch ein 
Wunder unverletzt. Einige Überreſte von einem Korſett, 
Kinderſchuhe und eine Damenbroſche laſſen darauf ſchließen, 
daß in dem Berliner Wagen eine mehrköpfige Familie zu⸗ 
ſammen umgekommen iſt. 

Unter den Toten ſollen ſich auch mehrere deutſche 

Journaliſten befinden, die aus Italien zurückkehrten. 


belſerichs Ende. 


Bald nach dem Unglück verbreitete ſich bas Gerücht, daß 
unter den Todesopfern der Eiſenbahnkataſtrophe auf der 
Gotthardbahn auch Exzellenz Dr. Helfferich, der Führer 
der Deutſchnationalen und frühere Reichsfinauzminiſter und 
Vizekanzler zu ſuchen ſei. Helfferich, der am Abend des 
Unglückstages in Hanau ſeinen Wahlkampf beginnen wollte, 
hatte ſeine Ankunft Verwandten in Mannheim angekündigt, 
die aber ſowohl ihn als auch ſeine mit ihm reiſende Mutter 


verpeblich erwarteten. 

Wie bald darauf die Polizeidirektion von Bellinzona 
anf Anfrage mitteilte, befand Ah Dr. Helfferich unter den 
Verwundeten nicht. Ob er fih unter den Toten bes 
findet, ließ ſich zunächſt noch nicht feſtſtellen. Keiner der Mit⸗ 
reiſenden hatte in Bellinzona etwas über Dr. Helfferich 
ausgeſagt, To daß niemand wußte, ob er ſich in dem Zuge 
befunden hat oder nicht. } 

Die Toten in dem Berliner Wagen waren aber ſo 
vollkommen verbrannt, daß ihre Perſönlichkeiten 
ſich leiber nicht feſtſtellen ließen. Die einzige Möglichkeit 
wäre, daß ſich vielleicht unter irgendwelchen Geväckſtücken 
Anhaltspunkte finden ließen, aus denen man auf die Vers 
ſönlichkeiten ſchließen könnte. Doch ſei auch das Gepäck in 
dem Berliner Wagen zum allergrößten Teil vollkommen 
vernichtet. 

Erſt am Abend des Unglückstages gelang — nach einer 
»Mitteilung des deutſchen Kouſuls in Lugano — auf Grund 
der aufgefundenen Päſſe und Legitimationen die Feſt⸗ 
ſtellung, daß ſich 

Dr. Helfferich und feine Mutter 


unler den Todesopfern 
der Eiſenbahnkataſtrophe befanden. 9 
* 


Karl Theodor Helfferich wurde am 22. Juli 
1872 als Sohn des Fabrikbeſitzerz und hayriſchen Kommer⸗ 
dien rats Friedrich Helfferich in Neuſtadk a. H. (Rheinpfalz) 
geboren. Seine Mutter Auguſte geb. Knöckel iſt bei Bellin⸗ 
zona gleichfalls verbrannt. Karl Helfferich beſuchte * 


Gymnaſium feiner Vaterſtadt und danach die Univerſitäten 
München, Berlin und Straßburg, an denen er die Rechts⸗ 
und Staatswiſſenſchaften ſtudierte. In den Jahren 1894—98 
unternahm er große Auslandsreiſen, nach deren Beendigung 
er ſich im Jahre 1899 als Dozent der Staatswiffenſchaften an 
der Univerſität Berlin habilitierte, wo er ſich bald dur 
ſeine finanzwiſſenſchaftlichen Arbeiten trotz ſeiner Juge 
einen Namen machte. Seine Studien über das Geld gehören 
zum Rüſtzeug jedes Nationalökonomen. 1901 wurde Helffe⸗ 
rich Referent für wirtſchaftliche Angelegenheiten in der Kolo⸗ 
nialabteilung des Auswärtigen Amtes, 1901 Profeſſor, 1902 
Legationsrat, 1904 Wirklicher Legationsrat, 1905 Vortragen⸗ 
der Rat in der Kolonialabteilung, nachdem er einen Ruf an 
die Univerſität Bonn abgelehnt hatte. 

Im Jahre 1906 trat Helfferich als Direktor in die 
Leitung der Anatoliſchen Bahn in Konſtantinopel ein, wurde 
1908 Direktor der Deutſchen Bank in Berlin, Anfang 1915 
Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes, 1916 des Reichsamts 
des Innern, im Sommer 1917 auch Vizekanzler. Bei dem 
politiſchen Umſchwung im Herbſt 1917 legte er dieſe Ämter 
nieder, wurde mit der Vorbereitung des Friedens beauf⸗ 
tragt und vertrat vorübergehend — nach der Ermordung 
des Grafen Mirbach — das Deutſche Reich in Moskau. 

Seit dem Zuſammenbruch gehörte Helfferich zu den 
führenden, aber auch befehdetſten Mitgliedern der Deutſch⸗ 
nationalen Volkspartei. Er war kein Parteimann im 
eigentlichen Sinne und darum feinen parlamentariſchen 
Gegnern dopped verhaßt. Berühmt wurde ſein politiſcher 
Kampf gegen Erzberger, den er bereits lange vor 
feiner Ermordung politiſch unmöolich machte. Niemand 
kann dem früher liberalen Helfferich reaktionäre Gedanken⸗ 
4 nachſagen. Die Vorwürfe neren feine Finanzwirt⸗ 
chaft während des Weltkrieges wirkten oft kindlich, weil 
fie ſich gerade (z. B. in der Frage der Nichtbeſteuerung der 
Krieosgewinne) auf Dinge beziehen, die er klar erkannte, 
die ihn aber gerade ſeine heutigen Gegner vielfach nicht durch⸗ 
führen ließen. Auch das Beſtreiten ſeines jüngſten Titels 
eines „Vaters der Rentenmark“, den ihm das 
Rentenbankpräſidium ſelbſt beigelegt hatte, kann ſeine 
finanzwirtſchaftlichen Verdienſte nicht ſchmälern. Partei⸗ 
rückſichten verſagten ihm den Poſten eines Präfidenten der 
Reichsbank. auf den ihn die Sachverſtändigen einſtimmig 
berufen wollten. 

So ſcheidet wenige Wochen nach dem plötzlichen Ableben 
des Wirtſchaftsführers Stinnes einer der wenigen 
Männer des neuen Deutſchen Reiches auf trariihe Weiſe 
aus dem Leben, der kein Demagoge, ſondern ein Fachmann 
war, und von dem der enalifhe liberale Parteiführer 
Asauith einmal erklärte, „daß die ganze politifhe In⸗ 
ſtinktloſigkeit des deutſchen Volkes darin erkennbar wäre, 
daß man in Berlin einen Helfferich feiern ließe“. 


Aufmarſch zur Reichstagswahl. 


23 Parteien zugelaſſen. 


„Der Reichswahlausſchuß hat in feiner letzten Sitzung 

23 Reichswahlvorſchläge zugelaſſen, nämlich 
von folgenden Wählergruppen: Vereinigte foztaldemofras 
tiſche Partei Deutſchlands, Deutſche Zentrumspartei. Deutſch⸗ 
nationale Volkspartei, Deutſche Volkspartei, Deutſche demo⸗ 
kratiſche Partei, Bayeriſche Volkspartei, Kommuniſtiſche 
Partei Deutſchlands (unter der Bezeichnung Liſte der Kom⸗ 
muniſten), Bayeriſcher Bauernbund, Deutſchvölkiſche Frei⸗ 
eitspartei und Nationalſozialiſtiſche Arbeiterpartei (unter 
er Bezeichnung Vereinigte Liſte der Deutſchvölkiſchen Frei⸗ 
heitspartei und der Nationalſozialtſtiſchen deutſchen Arbeiter⸗ 
partei), Deutſch⸗Hannoverſche Partei, Unabhängige ſozial⸗ 
demokratiſche Partei, Bund der Geuſen, Chriſtlichſoziale 
Volksgemeinſchaft, Deutſche Arbeitnehmerpartei, Deutſch⸗ 
ſoziale Partei, Freiwirtſchaftsbund F. F. F., Haeußer⸗Bund, 
Nationalliberale Vereiniaung (unter der Bezeichnung Land⸗ 
liſte), Mieterſchutz⸗ und Bodenrecht (unter der Bezeichnung 
Partei der Mieter), Nationale Freiheitspartei, Nationale 
Minderheiten Deutſchlands, Republikaniſche Partei Deutſch⸗ 
lands. Sozialiſtiſcher Bund. 

Nicht zugelaſſen wurden, weil die Aiage 
nicht erfüllt waren, die Reichswahlvorſchläge folgender 
Wählergruppen: Parteiloſe Wirtſchaftsgruppe, Bayeriſcher 
Mittelſtandsbund, Freiwirtſchaftsbund F. F. F. (in der aus 
Neuruppin verſpätet eingereichten Faſſung), Deutſcher 
Staatsbürgerbund. 


ngen 


Die Spitzenkandidaten 


der Reichswahlliſten ſind: 

Deutſchnationale Volkspartei: 
1. Staatsminiſter a. D. Hergt, 
2. Otto Fürſt v. Bismarck, 
3. Margarete Boehm. 
4. Verbandsgeſchäftsführer Walter Lambach, 
5. Großadmiral v. Tirpitz. 

Deutſche Volkspartei: 
1. Reichsminiſter Dr. Streſemann, 
2. Frau Klara Mende, 
3. Reichsminiſter a. D. Dr. Scholz, 
4. Geheimrat Profeſſor Dr. Kahl, 
5. Miniſter a. D. Dr. Düringer. 
Deutſche Zentrumspartei: 

Reichskanzler Dr. Marx, 
. Reihsminifter a. D. Prof. Peter Spahn, 
. Schriftſtellerin Hedwig Dransfeld, 
Chefredakteur Adam Röder, 
Frau Helene Weber. 

Deutſchdemokratiſche Partei: 
„Reichsminiſter a. D. Koch, 
2. Medi⸗inalrätin Dr. Gertrud Bäumer, 
3. Redakteur Anton Erkelenz, 8 
4. Dr. Hermann Fiſcher, N 
5. Reichsminiſter Dr. Geßler. 


Vereinigte Sozialdemokratiſche Partei 
Deutſchlands: 


S g 


— 


1. Reichskanzler a. D. Hermann Müller, 
2 Otto 12 * 
. Artur Criſpien, 
4. Reichsminiſter a. D. Rudolf Hilferding, 
5. Marie Juchacz. 

Bayeriſche Volkspartei: 
1. Gutsbeſitzer Wilhelm Merck, 
2. Graf Hugo v. Lerchenfeld Minifterpräfident a. D., 
3. 
4. 


Schriftleiter Karl Joſef Troßmann, 
Gutsbeſitzer Jakob Renneiſen. 
Bayeriſcher Bauernbund: 
1. Kaufmann Franz Haindl, 
2. Prof. Bredt, 
3. Verbandsdirektor Fritz Borrmann, 
4. Stadtrat Hans Hetzel. 


Vereinigte Deutſchvölkiſche partei: 
1. General d. Inf. Erich Ludendorff, 
2. Major a. D. v. Gräfe⸗Goldebel, 
3. Hauptmann a. D. Ernſt Röhm, 
4. Schriftſteller Graf Ernft zu Reventlow, 
5. Arbeiter Fritz Tittmann. 


Kommuniſtiſche Partei Deutſchlands: 


1. Transportarbeiter Ernſt Thaelmann, 
2. Sekretär Hermann Remmele 

3. Werkzeugmacher Hans Pfeiffer, a 
4. Gärtner Konrad Sychalla, 

5. Studienrat Dr. Ernſt Schwarz. 


Nationalliberale Vereinigung 
(Landliſte): 
1. Oberbürgermeiſter Dr. Otto Maretzki, 
2. Dr. Freiherr v. Lersner, 
3. Minifterialdireftor Dr. Hans Ponfick, 
4. Gutsbeſitzer Freiherr Franz v. Stauffenberg. 


Republikaniſche Partei Deutſchlands: 
1. Redakteur Karl Vetter, 

2. Gewerkſchaftsvertreter Wilhelm Beckmann, 

8. Schriftſteller Dr. Adolf Grabowski, 

4. Schriftſteller Walter Höſterey gen. Hammer. 


Sozialiſtiſcher Bund: 


1. Schriftſteller Georg Ledebour, 
2. Metallarbeiter Paul Wegmann, 
3. Dreher Joſef Pahl, 

4. Buchdrucker Franz Salzbrunn. 


Von bekannteren Namen finden wir noch auf den ein⸗ 
zelnen Reichswahlliſten folgende vertreten: 

bei den Deutſchnationalen: Geheimrat Dietrich, 
Prof. Dr. Martin Spahn, Geheimrat Quaatz. Chefredakteur 
Paul Baecker, Amtsrichter v. Lindeiner⸗Wildau, General⸗ 
major a. D. v. Wrisberg: 

bei der Deutſchen Volkspartei: Geheimrat Dr. 
Richter, Dr. Kurt Sorge, Generalleutnant v. Schoch, Chef⸗ 
redakteur Dr. Metger, Geheimer Sanitätsrat Dr. Otto 
Mugdan, Staatsſekretär z. D. Dr. Lewald, Staatsſekretär 
z. D. Kempkes: 

beim Zentrum: Rechtsanwalt Lammers, Oberbaurat 
Sarazin, und der Gelſenkirchener Polizeipräſident Stieler; 

bei der Deutſchdemokratiſchen Partei: Dr. 
Ludwig Hahn, Otto Keinath. Dr. Marie Eliſabeth Lüders 
und der badiſche Kultusminiſter Dr. Hellpach. 5 


Ne polniſche Anleihe in Amerila. 


Der Pariſer „Le Temps“ bringt unter dem 17. d. M. 
folgende Meldung aus Warſchau: x 5 

Die polniſch⸗amerikaniſchen Verhandlun⸗ 
gen über eine Anleihe beginnen im Laufe dieſes Sommers. 
Zunächſt wird die Frage der polniſchen Kriegs⸗ 
ſchuld an die Vereinigten Staaten erledigt werden, die 
150 Millionen Dollar beträgt. Es beſteht die 
Abſicht, dieſe Frage nach denſelben Grundſätzen zu erledi⸗ 
gen, die zur Abtragung der engliſchen Schuld angenommen 
wurden. Nach Exledigung dieſer Frage wird man ſich mit 
der Anleihe für Polen beſchäftigen, die 800 Millio⸗ 
nen Dollar betragen ſoll. In allgemeinen Umriſſen iſt 
dieſe Frage bereits bearbeitet worden und es handelt ſich 
nur um die Feſtſetzung der Einzelheiten. 


Republik Polen. 


Beſchlagnahme der Turnhalle eines deutſchen Männer⸗ 
Turnvereins. 


Wie der „Oberſchleſiſche Kurier“ mitteilt, iſt kürzlich die 
Beſchlagnahme der Turnhalle des deutſchen Männer⸗ 
turnvereins in Königshütte, in der auch die Geſchäfts⸗ 
ſtelle des deutſchen Volksbundes zum Schutze der Minder⸗ 
heitenrechte für den dortigen Bezirk untergebracht iſt, aus⸗ 
geſprochen worden. In den Räumen ſoll das in Königshütte 
zu errichtende Bezirkskommando untergebracht werden. Ju 
dieſer Angelegenheit wurden bereits Interpellatio⸗ 
nen in dem Schleſiſchen und dem Warſchauer Seim einge» 


bracht. 1 


Erzbiſchof Cieplak fol, wie in Rom zuverläſſig 
verlautet, bei dem nächſten Konſiſtorium den Kardinals⸗ 


hut erhalten. 
Deutſches Reich. 


Eine deutſche Beſchwerde beim Völkerbund. 

Die deutſche Regierung hat dem Völkerbundrat eine 
Beſchwerde über Zwangsmaßnahmen der pol⸗ 
niſchen Behörden gegen ſolche in Polen lebende 
Deutſche eingereicht, deren Staatsangehörigkeit ſtrittig iſt. 


Aus anderen Ländern. 


Lenin über Rußland. 


Moskau, 23. April. Soeben iſt auf dem Büchermarkt ein 
Buch von Maxim Gorki erfhienen unter dem Titel „Er⸗ 
innerungen an Lenin“. Der Verfaſſer ſchreibt mit Enthu⸗ 
ſiasmus von dem verſtorbenen Führer des kommuniſtiſchen 
Rußlands und teilt eine Reihe von Unterredungen, die er 
mit Lenin gehabt habe, ſowie charakteriſtiſche Aphorismen 
desſelben mit. U. a. ſagte einmal Lenin zu Gorki, daß er 
ſehr wenig von Rußlands Verhältniſſen kenne, am wenigſten 
von dem Leben der ruſſiſchen Bauern. Einige größere 
Städte und fein Aufenthalt in Sibirien als politiſcher Ver⸗ 
bannter, das waren die Orte, in denen er, Lenin, ſich mit 
dem Leben der ruſſiſchen Geſellſchaft bekanntgemacht habe. 
Lenin erklärte, daß es unter den reinblütigen Ruſſen ſehr 
wenig kluge Leute gäbe. Es gebe zwar viele fähige Meuſchen, 
aber ſie ſeien träge, und wenn man wirklich mal einem ver⸗ 
nünftigen Menſchen begegne. dann ſei es ſtets ein Jude oder 
ein Menſch von jüdiſcher Abſtammung. 


Muſſolini — Civis Romanus, 


Das Geburtsfeſt der Stadt Rom iſt mit großen Feſtlich⸗ 
keiten begangen worden. Bekanntlich wurde die Maifeier 
durch ſſolini abgeſchafft und das Nationalfeſt mit dem 
Geburtstag der Ewigen Stadt verbunden. Muſſolini 
empfing auf dem Kapitol die Würde eines Civis Romanus 
und erließ einen Aufruf an alle Faſziſten, der von dem Ges 
danken an die Wiederaufrichtung des antiken 
Imperiums befeelt war. Gleichzeitig wurde auch der 
erſte Spatenſtich zur Ausgrabung des Auguſtusforums und 
der Vereinigung mit den übrigen Kaiſerſora getan, womit 
ein alter Archäblogentraum in Erfüllung geht. \ 


Große Auswahl 


Krawatten, Handschuhen, Sccken, 
Herren-Wäsche, Leder-Waren. 


Marja Hirsz, Gdanska 22. 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


25. April. 
Graudenz (Grudziadz). 


e. Eingeſtellter Umbau. Seit einigen Wochen ruht der 
ausumbau neben dem abgebrochenen Naſchkowskiſchen 
aufe in der Schuhmacherſtraße. Der Hausbeſitzer hat den 
mbau demſelben Baumeiſter übertragen, der auch den 

Abbruch des ſtädtiſchen Baues übernommen batte. Wie 
man hört. hat der Baumeiſter nicht rechtzeitig die nötige 
Erlaubnis zu dem Umbau nachgeſucht, ſondern erſt nach 
Ausführung eines größeren Teiles der Arbeiten den An⸗ 
trag geſtellt, da er glaubte, auf keine Schwierigkeiten zu 
toßen. Nunmehr iſt ihm aber die Genehmigung ver⸗ 
agt, und die Bauarbeiten ſind gänzlich eingeſtellt worden. 


An unſere Grandenzer Leſer. 


Damit in der Zuſtellung der „Deutſchen Rund⸗ 
ſchau in Polen“ keine Unterbrechung A 
empfiehlt es ſich, das Abonnement für M 


zeitig vor dem 1. Mai 


bei einer der nachſtehenden 


Ausgabe⸗Stellen 


aufzugeben, denn die Nummer vom 1. Mai 
wir bereits am 30. April ausgegeben: 


Hauptvertriebsſtelle, Anzeigen Annahme 
: und Nachrichten⸗Dienſt: 
Arnold Kriedte, Buchhandlung” 
Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3. 
Aus gabe⸗Stellen: 
Ewald Gieie, Großhandelsgeſellſch., Strzelecka 
(Schützenſtr.) 3 


Willy Becker, Drogenhandl., Plac 23 ſtycznia 
(Getreidemarkt) 30. 


Emil R 


Der Abonnements Preis für Mai beträgt 5 Millionen. 
; Die „Deutihe Rundihau in Polen“ ift die verbreitetſte deutiche & 
Zeitung in Polen; Anzeigen darin find deshalb auch 
onders wirkungspoll. Alle Ausgabe » Stellen nehmen 

auch Inſeraten⸗Aufträge entgegen. 2 


Geithäftstteie ver deutschen Rundichau in Polen. | 


A Eine „Menſchenfalle“ befindet ſich in der neuan⸗ 
elegten Verbindungsſtraße . Tuſcherdamm und 
ahnhofſtraße hinter dem Schützenhausgelände. Dort ift 
die Kanaliſation eingerichtet und Einſteigſchächte in die 


Seo93F1782'3C9829E99388 


In nächſter Woche kommen in meinem 


Total⸗Ausverkauf 


Beſätze, Spitzen, Stickereien, 
Schürzen, Hemden, 
fowie ſämtliche Winterſachen. wie: 16940 
Handſchuhe, Strümpfe, Füßlinge, 
Schals u. Mützen, Kinder⸗Trikots, 


Damen⸗Beinkleider ꝛc. ꝛc. 
die auf beſonderen Tiſchen ausgelegt ſind 
zu extra billigen Preiſen zum Verkauf. az 


S. Vernſtein, Swiecie. 
GSO eedesesese 


2478872777737775788 7872277777777 


a 8 
7 4 
€ 


n 


H Rahmenleisten-Fabrik mit Dampfhetrieh 


W. Domanski d J. Labs 


Warszawa, ul. Kaweczynska 44. 


Lager in Poznan 
ul. Skarbowa 14. 


Stets große Auswahl auf Lager, wo 
sich auch Mustervorlagen befinden. 


Wir stellen auf der Posener Messe nicht aus. 


2 


16256 
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7 8282222227522273722232222222327722222233228222222222222525 
Bolumin, p. ft 
Reparaturen . Foritreoier Bo amin. p. CHetmno, fliehen 


an Landmaſchinen. 
pez. Mähmaſchinen, 
low, Geräten, werden 
fachgemäß und billigft | 


83 fm Bauholz 


II. bis IV. Klaſſe zum Verkauf. Beſichtigung 


ausgeführt. 6984 nach vorheriger Anmeldung in der Förſterei. 

2 W255 3 Telefon Dabrowa 8. 16284 
o DE 1 i 

e. Bobo Dbllülenderwaltung etablewice. 


. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 97. 


Bromberg, Sonnabend den 26. April 1924. 


Straßenleitung eingebaut. Durch irgendeinen Umſtand iſt 
das Mauerwerk mit dem Deckel des Schachtes ver⸗ 
ſchoben und der ziemlich tiefe Schacht liegt offen da. 
Da die Straße unbeleuchtet iſt, können Paſſanten leicht in 
der Dunkelheit hineinſtürzen. * 

e. Die Einzäunung unbebauter Plätze. Es wird von 
der Poltzei darauf geachtet, daß unbebaute Plätze, welche an 
den Straßen liegen, von den Beſitzern nach der Straße zu 
mit vorſchriftsmäßigen Zäunen eingefriedigt werden. 
Schon im Vorjahre wurden verſchiedene Zäune errichtet 
und jetzt werden auf mehreren Stellen Holzzäune geſetzt. 
Feider wurden auf manchen Grundſtücken, die in anderen 
Beſitz übergingen, die Vorgartenzäune entfernt, 
d. h. geſtohlen. Die Grundſtücke machen jetzt einen 
recht verwahrloſten Eindruck. Statt der ſauberen Vor⸗ 
gärten, die früher mit Blütenſtauden und Gemüſe bepflanzt 
waren, ſieht man jetzt den zertretenen und oft beſchmutzten 
Erdſtreifen. Sogar Bäume und Sträucher find zerſtört. * 


Thorn (Torun), 


* Drei Offisiersſelbſtmorde. „Glos Pom.“ ſchreibt in 
feiner Nummer vom 23. 4.: Einen traurigen und ſchmerz⸗ 
lichen Mißton in den Feiertagen bildeten drei Offiziers⸗ 
felbitmorde in Graudenz, Thorn und Culm. Die 
Urſachen der traurigen Vorkommniſſe ſind z. 8 nicht be⸗ 
kannt. Es kurſieren darüber wie gewöhnli unwahre 


Gerüchte. 

=F Jnternationale Fußballwettſpiele. Die Mannſchaft des 
Berliner Fußballklubs „Victoria 1880“ die am Karfreitag 
in Thorn gegen „T. K. S.“ (Thorner Sportklub) mit 1: 4 
unterlag, ſpielte an den beiden Oſterfeiertagen gegen den 
Klub „Warta“ in Poſe n. Auch hier unterlagen die Ber⸗ 
liner Gäſte. Am 1. Feiertage ſiegte „Warta“ mit 1: 0, am 
2. Feiertage mit 6: 0. * 

=E Die Fenerwehr wurde während der Oſterfeiertage 
einmal alarmiert. Im Hauſe ul. Kochanowskiego (Hof⸗ 
ſtraße) 19 hatte ſich Ruß in einem Schornſtein entzündet. Die 
Löſcharbeiten nahmen etwa zwei Stunden in Anſpruch. Der 
Schaden iſt nur unbedeutend. ** 

F Ein Opferbüchſenmarder, der bereits fett längerer 
Zeit die Geldſammelkäſten in der St. Johanniskirche be⸗ 
ſtohlen hatte, wurde durch die Polizei ermittelt und feftge 


nommen. 
— zz 


J. Aus dem Kreiſe Culm, 24. April. Das Wa fer 
ne im Innendeich recht langſam. Der angerichtete Schaden 
ft erſt zum geringen Teil zu fiberfehen. An die Beſtel⸗ 
lung iſt auf vielen Ländereien überhaupt noch nicht zu 
denken. In manchen Wirtſchaften werden die Futterbeſtände 
knapp werden. 

h. Görzuo (Kr. Strasburg), 23. April. Auf den hieſigen 
Wochenmärkten trifft man ſeit längerer Zeit haus⸗ 
gewebteLeinmwand an, die von Bauersleuten aus dem 
ehemals ruſſiſchen Teilgebiet zum Kauf angeboten wird; aber 
es finden ſich hierfür nur wenige Abnehmer. Bei Getreide⸗ 
fäden, die gleichfalls bei den Bauern zu kaufen ſind, iſt die 
Abnahme ſtärker . Auch in unferer Gegend konnte man im 
vorigen Jahre kleinere Flächen ſehen, auf denen Landleute 
Flachs angebaut hatten. 

4 ber en 


eee 


Thorn. 


Maschinen! 


Abt. I: für Landwirtschaft 


Original „Ventzki“-Geräte 
Spezialität: 


Kultivatoren; Pflüge, Drillmasch, 
D 


Lokomobilen : Motoren 
amnf- und Motordreschkästen 
Elevatoren, Breitdrescher 


Orig. Düngerstreuer „Westtalla“ 
„Unlon“-Zentrifugen m. Kugellager 
Schrotmühlen, 


branchekundig, der pol 


Gehaltsanfprühen an 


Reiſender m 


Sprache mat ver fi 
Bewerbun > mit ei 


Görnoslaskie Towarzystwo Weglowe 
Tow. 2 Sgr. por. 


dr. Oſche, Kr. Schwetz, 28. April. In unſerem Nachbar⸗ 
dorf Miedzno brannten geſtern mittag in kurzer Zeit 
18 Geböfte nieder. Das Feuer entſtand durch 
Schornſteinbrand. Bei dem raſenden Sturm war Hilfe 
nicht möglich. Obbdachlos ftehen die zahlreichen Familien 
da. Sie haben faſt nichts retten können. Auch Vieh iſt mit⸗ 
verbrannt. 


ch. Aus dem Kreiſe Schwetz. 24. April. Auf der Höhe iſt 
man auf leichterem Boden mit den Beſtellungsarbei⸗ 
ten ziemlich weit vorgeſchritten. Das Sommergetreide iſt 
zum großen Teil in der Erde. Dort, wo viel Schnee lag, 
ift der Roggen ausgewintert und mußte umgepflügt werden. 
In der Niederung ſind die Arbeiten natürlich noch weit im 
Rückſtande. Das Stau⸗ und Quellwaſſer nimmt nur lang⸗ 
ſam ab und es wird noch lange Zeit dauern, ehe an die Be⸗ 
ſtellung geſchritten werden kann. Von den durch den Durch⸗ 
bruch des Brattwiner Sommer⸗Walles überfluteten Saaten 
iſt ein Teil erhalten geblieben. 


Kongreßpolen und Galizien. 


+ Warſchan (Warszawa), 24. April. Einem bieſigen 
Seiſenbändler namens Gawrousti ſchien es mit feinem 
eigentlichen Geſchäft nicht recht gegangen zu ſein. 
fühlte ſich jedenfalls veranlaßt, unter dem Vorgeben, 
er verkaufe Petroleum, an ſeine Kunden Enns 
auszuſchenken. Der Andrang zu dieſem Geſchäft war 
daraufhin außerordentlich, ſo daß endlich die Polizei au 
merkſam wurde, die ſich nicht erklären konnte, weshalb 
Leute nach Petroleum in ſolchen Schlangen anſtänden. So 
kam ein Polizeibeamter hinter das Geheimnis dieſes trink⸗ 
baren Petroleums, das Geſchäft wurde geſchloſſen und Ga⸗ 
wronski wird ſich vor dem Gericht zu verantworten haben. 


* Tarnopol, 23. April. In der Ortſchaft Kacperowey 
in der Wojewodſchaft Tarnopol iſt ein ſchweres Ver⸗ 
brechen paſſiert. Ein 20 jähriger Bauer namens Sztogryn 
ſtieg durch eine Dachluke in das Haus ſeines Nachbarn, 
eines Juden, ein und ermordete durch Meſſerſtiche die 
28djährige Ethel Silberszajn, ihre dreijährige Tochter { 
eine Hausgenoſſin Chane Spitzerowna. Die Urfache zu 
dieſer Tat ſoll darin zu ſuchen ſein, daß der Täter ſich 60 
Dollar aneignen wollte, die die ermordete Fran von 
ihrem in Amerika weilenden Manne erhalten hatte. An⸗ 
geblich hat ihn zu dieſer Tat ſeine Braut Tatjana Macepa 
angeftiftet, die ebenfalls verhaftet worden iſt. 


Kleine Rundſchau. 


* Frauen als Glucken. Der bekannte altrömiſche Natur⸗ 
forſcher Plinius erzählt im zehnten Buche feiner Natur 
geſchichte von der Kaiſerin Auguſte, Gemahlin des Kaiſers 
Tiberius Nero, daß ſie ein Hühnerei an ihrem Buſen aus⸗ 
gebrütet habe. So etwas, bemerkt dazu die „Gartenlaube“, 
iſt gewiß geeignet, unſere gerechte Verwunderung zu er⸗ 
regen. Was ſollen wir aber dazu ſagen, wenn eine hübſche 
junge Dame von Adel namens de Barre im Jahre 1706 
unter dem Vorwande, krank zu ſein, ſich zu Bett legte und 
ein Ei von einer Truthenne ausbrütete, das darauskom⸗ 
mende Junge ſorgſam aufzog, bis zu einem Gewicht von 
dreieinhalb Kilo mäſtete und dann ihrem Vormund als 
Braten auftiſchte! Die Zeitung „La Clef de Cabine“, die 
uns dieſe Geſchichte erzählte, rühmt dabei die große Tugend 
und Frömmigkeit dieſer wunderlichen Schönen. 


| Ornuden, 
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ERSCHIEN 
\ Ca. 200 m 
Kloben⸗Holz ir 
= teilw. montiert, 65˙% 
Spurw. 60 cm, 
gegen vorherige Beſichtigung, liefern in ee ung ab Lager 6 eilerne 
Zoran zu billigſten Tagespreiſen 15914 Torf € Gt 0 N ew 0 N en 
& Gömoslgskie Towarzystwo Weglowe 5% 5 
T. z o. p. En 
ul. Kopernika 7 Torun ul Kopernika 7 1 cbm 1 
Zelefon 113 und 128. — : Telegr.-Adr.: „Gotowe Toruf-. Woere. Prupztads. 
Doppelten ea 


erfreibriemen 


u .. 

niſchen und deutſchen 25 m X 18 0m. Is mm, er 
ort geſucht. tees: gelegenheitshalber zu 

bſchriſten und Sen . M. Leiſer, „on Del und Teer 

Terun Sw. Sucha 18 a fen laufend zu 
öchſt en Breiten 


enzke & Duday, 


Torf-Stechmasehinen und Torfprossen s Torun, ulica Aopernita 7. von balb Stella fiel belt bi 12 
alleinige Fabrikanten der Gröftds, a nor ENTER 
Hackmaschine „Hexe“, unger Mann unter@eitung. Gf Off 
mm: llc 
Abt. Il: für Holzbearbeitung möglict volnich ſerechend, für Fatturen.|” Mellerer rep ene; — 
weſen per ſofort geſucht. Bewerbungen mit 8 I A 
f fi hi ol Lebenslauf, Zeugnisabſchriften und Gehalts, Molkereſverwalt. aller Art 
Ur Bau- u. Möbeltischler anſprüchen an sev, verh., Til, Käfer, fertigt in geſchmack⸗ 
Fabrikat„Blumwe“,Bydgoszcz ® | Görnoslaskle Towarzystwo Weglowe ſucht. geſtützt auflangi.| voller Ausführung 
; Spezialität: ; 2 T. 2 o. p. Fat lng in gelb mM A. Altman G. m. 
Gatter, stationär und fahrbar Torufi, ul. Kopernika 7. od, Gutsmolterei. 18311 ll. d. Du 
Kreissägen a ien, Torun⸗Mokre, Bromberg, 
Bandsägen 3 iotlowstiego 22. Wilhelmſtraße 16. 
t. Schlonjer 


a Fräsmaschinen 
Bohrmaschinen 
Dickten- Hobelmaschinen etc. 
Kompl. Transmissionsanlagen 


J Abt. Ill: Reparaturwerkstatt 


2 7 
2 Schweiß-Anlagen 


5 = Großes Ersatzieil-Lager = | 


Stellenanzeigen, 


Tüchtige Monteure. 
Maschinen-Fabrik 


Adolf Krause 8 Co, 


I. 2 0. p. Torun-Mokre. Tel. 648. 


ſtelle der „Deutſchen 


Anzeigen jeder Art 


wie 
Geſchäfts anzeigen. Gamillenanzeig 
Käufe, Verkäufe, Mohnungs » 


„Deutſche Rundſchau“ 


die in allen deutſchen Familien des Stadt⸗ 
und Landtreltes 235008 geleſen wird. 


Anzeigen nimmt entgegen die Hauptvertriebs⸗ 


Annonten⸗Expedition, uſtus Walls, Serge 
Breiteſtraße 34. b 


April 
8 Zum letzten Male: 


Bettinns Verlobung. 

Mlllſche Bühne Luftipiel in 8 Akten 

7 von Leo Lenz. 

mug doe Seen Babe del 
„d. 30. Wo aleits-Vorſtell. 
pünktlich 8 Uhr abds. für das Peterſonſtift: 
Zum 2, Male: onndg Hannemann f 
onniag, den 4. at 

die gold ne Eva. Schiub-Boriiellung 

Luſtſpiel in 3 Akten. des 3. Spieljahres: 
Vorverkauf Buchhndlg. Familie Hannemann 
n „ Breofta HUT Mic⸗ 
10280 kiewicza (Pohlmann 
Uhr. Iſtraße) 15. 16258 


undſchau“ in Thorn: 


Verordnung. 


En Grund - Hetzer vom 23. April amt 
rt. 7 H. Abſ. 1 wird der 


Ausſchant und Verkauf von 
alloholiſchen Getränken 


in den Tagen vom 28. April bis 12. Mai d. J. 
einſchließlich verboten. 

Perſonen, die dieſer Verordnung zuwider⸗ 
handeln, werden auf Grund des Art. 8 des 


Puumaterialien 5 


Aeußerst günstige Maufgelegenheit! 


Die im Laufe des Jahres angesammelten 


FRE S TRA 


geeignet für 
Kleider. Blusen .. Röcke . Anzüge 
Hosen . Mäntel . Wäsche . Schürzen usw. 
bringen wir weit unter Preis zum Verkauf. 
Wir bitten um gefl. Besichtigung unserer Schaufenster. 


T. Szmelter i F. Wesolowski 
Stary Rynek. 16256 
. 0 
zesses 


a Der II. Teil und Schluß des 
Kino 


meme Niesen-Monumentalfilmwerkes 8 
Kri sf al nach Homers unvergänglicher Dichtung, 


DD der „Ilias“ „Helena“ 16388 
Heute, 


| © 
EE Der Untergang Mn in 
Getreide jeder 1 


Runkelſamen 2 zu hürhften Sanespreifen. 2 


nur gelbe und rote Edendörfer, er 


Gemüſeſamen, Blumenſamen Ebenſo tauſche 


nur 1.⸗klaſſige Qualität! 


Jul. Roß, Oärtnereibefiger, „ Noggen !. Weizen 


Sw. Tröicy 15. ir gegen Mehl, Kleie u. Futterſchrot : 
zen J. Kitowski, 


Dampfmühle Lutowiec (Bachwi ) 
voczta Tuszki, pow. Bydgoski. . 


909990000 % % 


Kulm. (Sfenoptanhie) 


J. Lindenſtrauß, 


Telefon 124. Dworcowa 63. Telefon 139. * 
FFPFPTFPFPFFPFTTFTPTbTTTTT TOD. IS 


Gute trockene 0 


pelſezwiebelnz 


Sienkiewicza 65, ptr, r. in. 


Formulare 


für 


An⸗, Um- und 
Abmeldungen 


3 en beſtraft 

Beide Strafen können gleichzeitig ver⸗ 
hängt werden. Eine zweimalige Uebertretung 
zieht den Verluſt der r nach ſich. 

Bydgosz * >» u 
Miejski Urzad Polleyiny. 
gez. Hanezewsti. 

Pl. III. 1517/24. 


33333 


Am 26. d. Mts., 10 Uhr vormittags, findet 
die Verfteigerung, von 


3 Waggons Ructofeln 


ſtatt. 


Ekspedicja towarowe Bydgoszez. 
gez. Kocikowskli, stat. naczeln. 


ntladungen 


jeder Art, sowie 


Gespann - Gestellungen ® 


führen prompt aus 


W.Kock isynowie 


Gdariska 56 :: Telefon 410 7380 
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find wieder vorrätig. 


A. Dittmann ? 


Bydgoszcz, gagiellonska 16. 
Annan 
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Eh Kipfientorhniten 18 


5! Eleltrotechniler 13 
1 Poſt 
* Schalter, Faſſungen & : 
® und angeleilen 8 
d 220 Vo 
hat IR billig abzugeben 18388 
Kilian, Bydgoszcz 
8 Tel. 778 : Mareintowstiegn 11 x Tel. 778 
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ILDER-AUSSTELLUN 


VON FR, H. ZALESKA 2127 


Wir haben in Menden und Heineren 


2: 3entner- Mehllüre 


in gutem AuRande zu angemeſſenen 
Preiſen zum Verkauf. 731 


9990 


0 3 


. Bracia Kalowscy, 
Dworcowa 13. Tel. 1684. 


HAMBURG-AMERIKA LINIE 


Abendmahl ende (Stolze · Schrey) 
e e botnilt) u. deutſch. I UNITED AMERICAN LINES 
cHARRIMAN LINE) 


Sonntag, d. 27. April 24. 
Bromberg. Bene ‚Lr Nas 


(Quafim ) 


marek j Sa SI. Wirmbaß, 1 11, Uhr: f N um | 5 ERDFFNUNG 27. APRIL 12. 
aba e e Brioat Fiſſenee NORB-AME 


Büro: 


“ Lager: Okole, weibl. endpflege imjlucht renomm. Kund⸗ 
Sw. Tröjey 10. „Wegiel“ 5 Zie el. Peterson bea 5 Don- ſchaft. Offerten unter D N 
E. 7284 an d. Eſt. d. 3. 
Kohle 18784 liefern Schwarze 
J schnellstens geder⸗ Handtaſche € AN RB A 
18 ee i 
dem . €UBA — MEXICO 


AFRIKA, OSTASIEN usw. || Münner-Zurnberein Bomber 


Billige Beförderung, vorzügliche Verpflegung. 


pa. Oberschles. 


Dienstag, abds. 7½ Uhr: 
Tlaukreuzverfammlg. i 


Konfirmandenſaale. 6 » 5 . „ . 
Terespreisen o abziſtusr tech Dem. N Unterbringung in Kammern in allen Klassen. a 0 reg; 
T ee de Ban. Bee nn Enva wöcenttide Abfahrten von Bortragsabend 
el. 1709. Luther Kirche, Fran. 0 f nung HAMBURG NACH NEW YORK lin der Deutſchen Bühne unter Mitwirkung 
' ur Uber Goktesbienf, P. Auskünfte und Drucsacen dureh des geſamten Bühnen-Drcheiters, 
2 Sarah. 11%, Abe: avec] elegt. Damen⸗ HAMBURG-AMERIKA LINIE Lichtbilder vom Münchener Turnfeit 
n Bocianowo 4 U Saeed 2m 2) Garderobe HAMBURG, Alsterdamm25 EE 
Geldmarlt Dort ist die ! zu billi 15.35 NR. und deren Vertreter “ SR ee MWernide, en 3. 
8 luth. „ 2331 unn 1, DaB 
Sein von fofart eine) . 15 e 0 3 Il 2 allen grösseren Plätzen Ein Tell des Reingewinnes, it für die Hoc 
e = 1 waſſer 16339 
bo thek von allerlei 10m |169,, abends. 7%, Fe e Be en 


Gottesdienft. 


Polsterwaren vandesk. Gemeinjch, aller Art werden jach- PR 
0. 12-15000 dioth Auflege-Matratz. malen Fischer: gemäß gegerbt. Habe Einladım g zur anf 1 et 
1 400 Mora. geohe| Shalselongues ie sb, "Sahm., 2]sin, Feen 1, Vertauf ee ng aM 
Sean zes Sofas u. Stühl en. 7 Sagen, 5 u Kaufe alle Felle auf. abends 8 Uhr, im ital 


S. 7250 d. d. Gſt. d. Ztg. Dee von 9 his Di Zoſſeh von 9 bis 6 Uhr elifationsrerfamm. | Byd Nate „Wlilczat. Feſtvortrag: 


""Mittwod, abends] __Wlalborela 13. nes Saatgerſte, € jerne 2 I; untl. Die Öegentart“ 


8 Uhr: Bibelſtunde. 
Los Hemel Aware AADIEHÜMMUNG. ] Sommer⸗ Unioerftätsprofefer, Gugen Aübnemann, 
10000 Dollar ee l. Reparaturen al Es wird ver Subbanbiung de wee 
eradell 


evtl. weniger : Sonntagsſchule. t naug zu erſcheinen. 
in polniſcher Währung a” alias, Nachm. 4 uhr: — rührt aut u. fadıgemäß angug 
e 
Budgoszez 
Freitag, 1 ER April 


Sar zur Page 2 & . 5 enge 905 55 rg 4 3 6 t ſtühl 1 dien gt. d. 29. d. M. 
einrichtung au po⸗ ugen? bun enstag, lavierſpiele m 

abds. 7 Uhr: Gem. Chor. | Grodsta 16, Ede Breit. arten E b 

teitag, abends 7½ Uhr: Liefere auch gute up ne) klappbar, ftabil, find. l. Saale d. Gaſt⸗ 


ae e 
anderer Garantie kurz- bekann 

Bibelſtunde. G billig wirts Herrn Gollnit, 
18 cht unter 1 Jahr, ge⸗ Wege flott. Srn. ; Baptiften- Gemeinde, Mut re eh Landw. Ein- u 5 artentiſche Prado bein 


oder langfriſti 1 nicht mehr ungew. 


liefert Anfang 8 

t. Offert 1 zw. Sr 5 ta 26. Vor G rt 
eee Hartenbände ein Tanz. ee e Lan: 
ſtelle dieſer Zeitung. la 1 kl. u. größ. b., Belebung. e 0 dDanzig⸗Olivger Maſchinenfabrik, vergnügen Totentanz 


Dampfſägewerk, A.⸗G., mit Weatervorſtell.“ erſter Teil) 


ee Sana nase 


ch Danzig, Frauengaſſe 35. llatt. Es ladet eur. e 
von Rohmaterialien und Etablierung eines inzenthal. Nachm Kopfungeziefer fabriziert in d. Weberei lichſt ein oe en 27, Apr 
großen Engros⸗Textilwaren⸗Unternehmens 1 5 Brut — Kopfstaub, Ph Hein: Bolener Meile Stand 55. im Steen. a Das Komitee. e 


ee Ba: Aan e e Beheftung Anfang 7 Ahr. Fa nilie ER 
diabch 5 Haarrei Kamm gegengenommen. 25 R amilie 
Schröttersdorf. Ben. Malle nigungskamm dee ene Zuſchneide⸗ 
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N Saat- und Hannemann. 
nag Kinbergottesblenft 5 Gitarre und Schule Dienstag, d. 29. April: 


d 10 Uhr:] Prospekte kostenlos — 98 6 K [ für moderne Damen» 
e Be. . Aachm. 50 n Drogerien und ein- Ag at. 17 peiſe⸗ arto E 1 | W Sienkie⸗ Totentanz 


Telnehme 


bis 100 Milliarden Mark Einlage. Su 
beſitzt eigenes erſtklaſſ. Grundftüd, vn 


chtenntniſſe. Vollſtändige :chlägig. Geschäften, Ne, 22° b 73 wieza (Mit elitr.) 16, l. (zweiter Teil). 
Eſcherſtelung x Kapftals 2 en. 0 wo nicht, durch Bekkauf u. Umarhbeit. W. ie 18 nowie 2 10 Kurſe finden am Beim Kauf der Billetts 
Nur ſchriftliche Offerten von Intereſſenten] Sotte dienft. Postfach 342 Danzig, von Damenhüten gut 1 9 2 1 410 1. u. 15, jeden Monats für den 1. Teil önnen 
an das Annoncen-Büro ne Bydgoszcz, 2 Peichſelderſt. Nachm. 1804 und billi N Tel 410. Gdanska 56. el #10, falt W tägl. ſolche 5 den 2. Teil 
Dworcowa 18, unter Nr. 12 81 16350 J 2 Uhr; Gottesdienſt. 3011 Schloſſ lerſt.) 8, IL, gleich mit beſtellt werd; 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 25. April. 
Neue Liquidierungen. 


Die Liquidationskommiſſion N. Poſen beſchloß nach Mel⸗ 
dung des „Monitor Polski“ (Nr. 90 vom 17. April und 
Nr. 92 vom 19. April) in den Sitzungen vom 7. März bzw. 
vom 14. März d. J. die Liquidierung des Rittergutes Solkau 
(Ciolkawo) im Kreiſe Goſtyn, Grundbuchband 1, Größe 
465 Hektar, Beſitzer Martin Kirchhoff und Alma Kirchhoff 
85 Müller, ferner des Hauſes und der Wieſe zu Wirſitz 
Wyrzysk) im Kreiſe Wirſitz (Wyrzysk), Karte 79 und 161, 
Beſitzerin Johanna Manthner geb. Israel, wohnhaft Berlin, 
Lippehner Straße 8. 


Bromberg und die Autos. 


Mer von Poſen oder von Danzig nach Bromberg kommt, 
dem fällt auf, daß es hier ſo viele Automobile und Motor⸗ 
räder gibt. Die wenigften find bei uns daheim. Bromberg 
beſitzt nicht einmal hundert Autos. Aber jetzt, da die Früh⸗ 
lingsſonne die Straßen wieder leidlich paſſierbar macht, 
knattern von allen Seiten die Schnaufer heran; denn unfere 
ſchöne Stadt iſt nun mal ein Hauptanziehungspunkt für die 
Reiſenden in Polen. Ju bequemer Fahrt auf beinahe ebener 
Strecke iſt Bromberg von Warſchau, von Lodz, Poſen, Dan⸗ 
zig und Thorn in wenigen Stunden zu erreichen, und die 
Fahrt durch die Straßen iſt ein beſonderer Genuß. Wer je 
ein Lenkrad zwiſchen den Händen gehabt hat, der weiß, 
welches Luſtgefühl die gerade Bahn, wie ſie die Danziger 
Straße darſtellt, im Fahrer auslöſt, ſo linienglatt dahinzu⸗ 
fliegen, ein wonniges Empfinden, wie es nur der Auto⸗ 
ſportler kennt. Für die Damen kommt noch die angenehme 
Beobachtung dazu, ſich von den Straßenpaſſantinnen bewun⸗ 
dert und ein wenig beneidet zu ſehen. Die großen eleganten 
Reiſewagen, die Limouſinen, ſieht man jetzt. da es doch end» 
lich Frühling werden will, ſeltener. In der ſchützenden Hülle 
der Ledermäntel oder Lederioppen lehnen Damen und 
Herren in den bequemen Polſtern des offenen Wagens, oder 
ſportlicher ausgeſprochen des Phastons oder Landaulets. 
Der Fahrer di in feinem Pelz völlig einem Bären. Der 
ſchwere Gaul vom Kohlenwagen, auch nicht die Roſinante 
von der Britſchke, die ſoeben von der Eliſabethſtraße ein⸗ 
biegt, ſie ſehen nicht mehr entſetzt und neidvoll wie im 
Winter auf das roſſeloſe Gefährt, deſſen Kraft im dickſten 
Schnee und beim glatteſten Eiſe nie nerſagt. Man hat Ans 
erkennung gelernt; und es gibt ja auch immer noch zahlloſe 
Freunde des „Hafermotors“. — — Die Ebene des Urſtrom⸗ 
tales, in deſſen Bette Bromberg ſich behäbig ausdehnt, macht 
auch die Stadt zu einem Dorado für Motorräder, beſonders 
für die leichteren Typen unter ihnen. Immer größer wird 
die Zahl der Hilfsmotoren. die in Fahrröder eingebaut oder 
aufmontiert, die Straßen durcheilen. vielleicht das Gefährt 
der Zukunft, das Auto des kleinen Mannes. Hier beob⸗ 
achtet man gerade viele deutſche Marken, vom 0,9pferdigen 
Opel, dem wenig ſtärkeren „D. K. W.“ bis zum zweipferdi⸗ 
gen „Schulze“. Eine prächtige Einbaumaſchine, der Ameri⸗ 
kaner „Evans“, iſt häufig in der Bahnhofſtraße zu ſehen, und 
ein wunderſchünes engliſches Rad „Rudge“ taucht bald hier 
Bald da auf. Schwerere Motorräder ſieht man ſeltener, 
höchſtens dann und wann einen zweizylindrigen Wanderer 
und dann die gans ſchweren Maſchinen enoliſcher oder fran⸗ 
zöſiſcher Herkunft, die die militäriſchen Fahrer benutzen und 
meiſt mit Beiwagen ſteuern. Unter den Autos werden 
mittlere Wagen von 18/24 PS. bevorzugt. wenn auch die 
ſchönen arößeren Magen, die die hieſigen Automoßbilfirmen 
in der Danzi⸗er Straße ausgeſtellt haben, zum Kauf ein⸗ 
laben. Es find deutſche, franzöſiſche und italieniſche Fabri⸗ 
kate darunter. Dann und wann ſießt man auch die kleinen 
ſchmuckloſen Wagen, die beſonders von Amerika aus unter 
dem Namen Volksautomoßile in den Handel Hehracht wer⸗ 
den. Ja, aber melcher Sterbliche kann die Mimarden. die 
ein Auto fetzt Foftet. aufbrinren, mer vermag auch nur die 
fange Preiszahl richtig aufzuſchreiben. Auch der arbeitende 
Mann aus dem Volke hat es gelernt. zu entſagen. Und er 
entſagt gerne und gönnt das Veranügen glücklicheren Sterb⸗ 
lichen. Aber ein naar Wünſche. ihr Herren Autler, latzt euch 
nochrufen: Verſchont unſere ſchöne Stadt mit den ſcheuß⸗ 
lichen Auspuffgaſen, und dann, es iſt gefährlich. mit allzu⸗ 
großer Geſchwindiokeit dahinzuraſen. Fünfzehnkflometer⸗ 
geſchwindiakeit iſt für die Straßen der Stadt, ia ſeſhſt auf 
der Danziger Straße, völlig ausreichend. Im übrigen 
gönnen wir beſcheidenen Bürger euch euer ſchönes Ver⸗ 
onügen und gönnen gerne — — nein, nicht doch., die funge 
Dame mit der neuen weißen Boa und dem chicken Früh: 
linashut, die ſoeben dem Schaufenſter von Hecht den Rücken 
kehrt. die entſagt noch nicht. die denkt var nicht daran. Hoffen 
wir mit ihr, daß das Geſchick ihr einen mucken und reichen 
Autobeſitzer zuführt, möalichſt recht bald. 


8 Für den Aufenthalt des Staats »räſidenten in Poſen 
iſt ein ins einzelne ausgearbeitetes Programm aufaeſtellt 
worden, das der Poſener Stadtyräſident Rataiski in den 
dortigen polniſchen Blättern veröffentlicht. Danach erfolgt 
die Ankunft in Nofen am 26. d. M. um 6 Uhr nachmittagas 
Am Sonntag (97.) findet um 11 Uhr vorm. die feierliche 
Eröffnung ber Poſener Meile ſtatt und nachmittags Pferdes 
rennen in Lamica. Am 28. d. M. Audienzen im Schloß und 
um 2 Uhr Teilnahme an der Verſammlung der laudwirt⸗ 
schaftlichen Geſellſchaften im Bazar. Am 29. d. M. Parade, 
Heſuch der Kaſernen uſw. Am 30. d. M. Beſuch in Kurnik. 
Am 1. Mai Teilnahme an der Sitzung der Handelskammer 
und um 3.40 Uhr Abfahrt nach Gneſen. — Der Staats⸗ 
vräſtdent kommt nach Paſen in Geſellſchaft feiner Gemahlin, 
für deren Aufenthalt gleichfalls ein Programm entmorfen 
iſt. Auf dem Programm ſteht u. a. der Beſuch von Wohl: 
fahrtsanſtalten. Am 29. d. M. begiebt ſich Frau Wofcie⸗ 
chowska nach Samter zum Beſuch der dortigen Wohlfahrts⸗ 
anſtalt für katholiſche Kinder. 

8 Stundung der zweiten Beſitzſtenerrate für Landwirte. 
Dos Rinansminifterium hat feinen naßßgeordneten Dienſt⸗ 
ſtellen die Anweiſung zugehen laſſen, allen den Landwirten, 
die um Stundund der zweiten Befikfteiterrate eingekommen 
find und deren wirtſchaftliche Lage dieſe Eingabe als berech⸗ 
tiat erſcheinen läßt. die Stundung zu gewähren. Der Ter⸗ 
En bis zu bem die Rate bezahlt werden ſoll, iſt offen ge⸗ 
aſſen. 
s Neue Golbnoten. Am 28. d. M. werden neue Gold⸗ 
noten zu 5, 10. 50, 100 und 500 Gulden im Verkehr er⸗ 
ſcheinen. Die 5⸗Guldennoten zeigen das Bild Poniatowskis, 
die anderen das Kosciuszkos. Alle dieſe Banknoten find 
vom 28. Februar 1919 datiert und tragen die Unterſchriften 
Karvinski und n . 

Der Zuckerpreis für e ttel des April iſt 
für 900 Kilogramm Weißkriſtallzucker ohne Steuer und 
Transportkoſten auf 66,10 Schweizer Franken feſtgeſetzt 
worden. Raffinade iſt 45 Prozent teurer. 

8 Rückgang der Arbeitsloſenziffern. Die Zahl der Ar⸗ 
beitsloſen in Polen wird für den 81. März mit 112 000 gegen 
118000 am 8. März und 200000 zur ſelben Zeit des Vor⸗ 
fahres anoegeben. Der Rückgang hängt mit dem Beginn 
der Brufatfnn zuſammen. 

s Der Wanderverein Bromberg unternahm. wie allfähr⸗ 
lich, ſo auch in dieſem Jahre eine dreitägige Oſterwan⸗ 
erung mit dem Endziel Schwe. Der Abmarſch 87 
folgte am Sonnabend. 19. d. M. um %5 Uhr nachmittag, 
on der ehemaligen Kriegsſchule aus unter reger Beteili⸗ 
gung. Der Weg führte über Czarnowke, Martenſelbe, Ober 


ünktliche Zustellung 
der Deutſchen Nundſchau 


wird erreicht, wenn das Abonnement für 
Mai heute noch erneuert wird! 


ſtrelitz nach Niederſtrelitz, wo beim Beſitzer Gottlieb Erd⸗ 
mann Nachtquartier genommen wurde. Am erſten Feiertage 


morgens ½7 Uhr wurde die Wanderung fortgeſetzt und 
führte die wackere Mannſchaft über Karolingen, Koſelitz, 
Grabowo, Topolno, dann durch die Weichſelniederung über 
Chriſtfelde nach Gruezno. Dort wurde abgekocht und 
Mittagsraſt gehalten. Dann gings den Weichſeldamm ent⸗ 
lang nach Kranichsfelde und weiter über Schönau nach 
Schwetz, wo die Mannſchaft um 5 Uhr nachmittags friſch 
und munter ankam. Am 8 Feiertage machten die 
Wanderer des ſchlechten Wetters wegen nur Ausflüge in 
die Umgebung von Schwetz, und mit dem letzten Zuge kam 
dann die Mannſchaft wohlbehalten wieder in Bromberg an. 
Die Fußwanderung betrug ca. 55 Kilometer. 

§ Verbilligung der Apfelſinen? In überfülle werden 
auf den Wochenmärkten und in allen einſchlägigen Ge⸗ 
ſchäften und Verkaufsbuden Apfelſinen in jeder Größe feil⸗ 
geboten und die wohlſchmeckenden und erfriſchenden Süd⸗ 
früchte finden auch guten Abſatz. Nun iſt kürzlich der pol⸗ 
niſche Einfuhrzoll für Apfelſinen von 35 auf 17 Gold⸗ 
franken für 100 Kilogramm, alſo um die Hälfte ers 
mäßigt worden. und fo darf man wohl mit gewiſſem Arts 
recht auf eine kleine Preisherabſetzung rechnen. 

§ Diebſtähle. Aus einer nicht verſchloſſenen Wohnung 
des Hauſes Gammſtraße 17 (Dr. Emila Warminskiego) 
wurde Wäſche im Werte von 170 Millionen Mark entwendet 
und einem Friſeur in der Kirchenſtraße 7 (Koscielna) aus 
ſeiner Wohnung ein Mantel im Werte von 100 Millionen 
Mark geſtohlen. 

8 Feſtgenommen wurden geſtern: drei Diebe, zwei Bes 
trunkene, drei Sittendirnen. 


8 
Vereine, Beranſtaltun gen ꝛc. 


Deutſche Bühne Budooszez,. T. z. Heute (Freitag) „Totentanz 
I. Teil“ in der überragenden, der Größe des Werkes entſprechen⸗ 
den Darſtellung durch Adalbert Behn le, Elfe Stenzel 
und Kurt Haſenwinkel. Der zweite Teil des Dramas 
folgt am Dienstag. Er 

Bienenwirtſchaftlicher Verein für Bromberg und Umgegen 
am 27. d. M., um 3 Uhr, in der Bahnhofſchule feine Monats» 
verſammlung ab. Referat. 5 a A 

Ruſſiſches Kirchenkonzert im evangeliſchen Gemeindehauſe (Snia⸗ 
Neelie 10, Elifabethſtraße) Sonntag, 27. d. M., nachm. 7½ Uhr. 
Vorverkauf der Eintrittskarten: Konditorei Grey, Buchhand⸗ 
lungen von Wernicke und Idzikowski, Kommiſſionsgeſchäft 
Lamus (Danziger Straße 158). Altbyzantiniſcher Kirchengeſang, 
ruſſiſche religibſe Weiſen. — Zum erſten Mal in Bromberg! 
Reinertrag zugunſten ruſſiſcher Emigrantenwaiſen. (7338 

Stabttheater. Am kommenden Mittwoch, den 30. April, findet im 
Stadttheater ein „Großer Tanzabend“ der berühmten 
Bergtänze (Karpathen) ſtatt. Ein ausgezeichnetes Enſemble 
von 18 erſtklaſſigen Tänzern und Tänzerinnen in prachtvollen 
Nationalkoſtümen und Dekorationen mit vollſtändiger eigener 
Orcheſterbegleitung wird im erftflaffigen Programm auftreten. 
Das Tanz⸗Enſemble, welches eine Senfation der jetzigen Saiſon 
ift, hatte in Warſchau und Lodz große Erfolge erzielt, und wird 
nach dem Gaſtſpiel bei uns in Bromberg eine Tournee nach 
Deutſchland unternehmen. Der Kartenvorverkauf im Stadttheater 
hat bereits begonnen. Kaſſenöffnung von 10—1 und 5—7 ee — 
Telephon 1138. — Beginn 8 Uhr. 16351 


* * * 


* Poſen (Poznan), 24. April. Neuerdings werden hier 
in den Schaufenſtern der Geſchäfte Waren, die nach dem Ge⸗ 
wicht verkauft werden, nicht mehr nach Kilogramm und 
Gramm ausgezeichnet, ſondern nach dem Dekaden⸗ 
grammſyſtem. Es handelt ſich um eine neue polizei⸗ 
liche Anordnung, die für dieſe Zwecke erlaſſen worden 
iſt. Somit ift hier das öſterreichiſche Gewichtsſyſtem, das 
das Grammgewicht nach dem Dekadenſyſtem bezeichnet, ein⸗ 
geführt worden. Man ſagt heute nicht mehr ein Viertel⸗ 
pfund. auch nicht mehr 125 Gramm, ſondern 12½ dkg, d. h. 
12% Dekagramm. Für den Verkehr bedeutet dieſes Syſtem 
zweifellos keine Erleichterung, da man ja immer erſt eine 
Multiplikation mit 10 vornehmen muß, um das wirkliche 
Grammgewicht zu ermitteln. Die Neuordnung ſtößt daher 
beim Publikum auf erheblichen Widerſtand. 

* Polen (Poznan), 24. April. Ein bei Einbrechern 
ſehr geſchätztes Objekt ſcheint das an der ul. Wjaz⸗ 
dowa 8 (fr. Am Berliner Tor) im Evangeliſchen Vereins⸗ 
hauſe belegene Schnitt⸗ und Manufakturwaren⸗ 
geſchäft von Gebrüder May zu fein. dem in der vers 
gangenen Nacht der ſechſte Bef uch ſeit dem noch nicht 
allzu langen Beſtehen des Geſchäfts abgeſtattet wurde. 
Das ſtarke Eiſengitter, das ſeit einigen Wochen vor dem 
Schaufenſter und an der Ladentür zum Schutze gegen die 
Einbrecher angebracht ift, bildet für die Spitzbuben keinen 
Hinderungsgrund. Der oder die Einbrecher zertrümmerten 
die Schaufenſterſcheibe und holten mit Einbrecherangeln 
oder dergleichen Ware im Werte von einer halben Milliarde 
aus dem Schaufenſter, genau wie in der vergangenen Woche. 
in der eine ebenſo große Beute ihnen anheimfiel. Ein 
heute früh herbeigeholter Polizeihund nahm die Spur 
an Blutfpuren der Schaufenſterſcheibe auf und vers 
folgte fie bis zum Bahnhofe Es würde ſich demnach 
um auswärtige Einbrecher 5 8 225 4 1 

* Rawitſch (Rawicz), 23. April. In der „Raw. Ztg. 
vom ee findet ſich folgende Anzeige eines 
gewaltſam Entlobten: „Achtung! Die Verlobung 
mit meiner herzensguten Braut Fräulein Martha Sch 
Hallerowa (fr. Kornaut) muß ich wegen des harten Willens 
ihres Vaters für gelöſt erklären. Fritz „ 
neben fteht folgendes „Gedicht“: „Hätt' es nimmer gedacht,. 
— Daß ein Strom, fo heiß, — Im Winter mird zu ſtarrem 
Eis! — Daß ein Ninalein von Gold, — So den * 
ſchmückt, — Wien Mühlſtein ſchwer — Auf die 455 5 
drückt! — Daß nach prangendem Tag — So 8 950 
Nacht. — So krank das Herz! — Hött' es nie erg ee 
So muß nun unfere Liebe brechen — Acht ee Bag 
ein Traum.“ — Allerhand Achtung vor einem Tr 
dieſer Zeitdauer! 


Handels⸗Nundſchan. 


it England und Finnland 
1 De RE a a ratifiziert worden. Der 


Seim in 2. 

rtsvertrag mit Enaland wurde Thon am 
. Neben ber ehloiien und baut ſich auf denſelben Grund⸗ 
20. Rue ie die übrigen polniſchen Handelsverträge. Der Ver⸗ 


Paviermaſſe. 
Eine Baus und Betriebstechniſche Ausſtell Breslau 1924 
far Mai⸗Juni vorbereitet. In ihrem — als Banber- 


Panstwowa Pozyczka 


ausſtellung ſchon in verſchiedenen Städten Deutſchlands gezeigt, 
wird fie ſich in Dre3lau weſentlich erweitert und ergänzt darbieten. 
Ein beſonderer Ausſchuß wird u. a. eine Abteilung für Arbeiter⸗ 
ſchutz und Unfallverhütung zur Ausſtellung bringen. Die deutſche 
Reichsbahn wird die großen Fortſchritte zeigen, die durch die Um⸗ 
ſtellung von Eiſenbahnwerkſtätten in den letzten Jahren erzielt 
worden ſind. N : 
Das polniſche Ausfuhrkontingent für Haſenſelle in Höhe von 
20 Waggons iſt nunmehr erihöpft, fo daß weitere Bemühungen zur 
Erlangung von Ausfuhrbewilligungen zwecklos ſind. 


Feldmarkt. 


Valoriſationsfrank für den 26. April: 1 800 000 My. 

Die polniſche Mark am 24. April. Danzig, Auszahlung Warſchan 
0,597 / 0,602; Zürich, Auszahlung Barſchau 0,50—0,65; Wien 78 bis 
79, Prag 3,10—3,90, Auszahlung Warſchau 3,44— 4,24; London, Aus⸗ 
zahlung Warſchau 40 000 000. 

Warſchauer Börſe vom 24. April. Schecks und um ſätze: 
Belgien 514 000510 750, Holland 3 480 000-8 400 000, London 
41 150 000—-40 870 000, Neuyork 9 350—9 300 000, Paris 605 000 bis 
598 750, Prag 276 600—270 000, Schweiz 1 657 500—1 648.000, Wien 
132,10—130, Italien 414 000-411 750, Golöfrank 1 800 600. — De, 
viſen (Barzahlung und Umfätze): Dollar der Vereinigten Staaten 
9 850 000—9 900 000, franz. Franken 605 000. 


Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 24. April. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Verkehrsfreier Scheck: 
Warſchau (1 000 000) 0,5978 Geld, 0,6002 Brief. Banknoten: 100 Bil⸗ 
lionen Reichsmark 127,68 Geld, 128,32 Brief, 100 Rentenmark 
131171 Geld, 131,829 Brief, 1000 000 polniſche Mark 0,601 Geld, 
0,604 Brief, 1 amerikaniſcher Dollar 5,8409 Geld, 5,6691 Brief. 
Telegr. W London 1 Pfund Sterling 25,00 Geld, 25,00 
Brief, Berlin 100 Billionen Reichsmark 129,675 Geld, 190,325 Brief, 
Neuyork 1 Dollar 5,6857 Geld, 5,7143 Brief, Holland 100 Gulden 
211,45 Geld, 212,55 Brief, Zürich 100 Franken 101,12 Geld, 101,68 
Brief, Paris 100 Franken 37,28 Geld, 37,47 Brief, Kopenhagen 
100 Kronen 95,76 Geld, 96,24 Brief, Warſchau 1 Million Pmk. 
0,596 Geld, 0,599 Brief. : 

Berliner Deviſenkurſe. 


— a In Billionen . — 
zahlungen Apr 
in Mark Geld Brief Geld Brief 


Amſterdam . 100 Fl. 156.81 157.39 | 156,61 157.39 
Duenos-Alres , 1 Ref. 1,355 1.385 1.375 1.385 
Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 23.34 23.48 24.34 24.46 
Chriſtianſa . 100 Kr. 58,60 58.90 1 58.75 
Kopenhagen. . 1 0 Ar 70.42 70.78 70.32 70.88 
Stockholm. . 100 Kr. 110.47 | 111.08 | 110.22 | 110.78 
Helſingfors 100 finn M. 10.52 10.58 10.52 10,58 
Stalſen . . 100 Lira 18.85 18.95 18.35 19.05: 
London. i Pfd. Stel. 18,455 | 18,545 | 18.456 | 18,545 
Neuyork . . 1 Doll. 4.19 4.21 4.19 4.21 
Paris. 1 27.43 27.57 28.43 28.87 
Schweiz. 100 74.51 74.99 74.21 74.59 
Spanien . . 100 Peſ. 59,35 59.65 58,95 59.15 
Liſſabon , . 100 Eleuto 13.16 13.24 13.16 13.24 
gba ic 1 Den „1,695 1.705 1,725 1,735 
Rio de Janeiro 1 Mil.| 0475 | 0485 | 0475 | 0.485 
Bien. 100 000 Kr. 6,08 6.12 6.08 | 8.12 
Prag. 100 Kr. 12.46 12.54 12.48 12.547 
Sugoflavien 100 Dinar 5,48 5,52 5.48 8.52 
Budapeſt. . 100 000 Kr. 5.48 5.52 5.28 5.32 
Sofia. 100 Leva 3,19 3.21 3.19 3.21 
Danzig. 100 Gulden 73.81 74.19 73.81 74.19 


Züricher Börſe vom 24. April. (Amtlich.) Neuyork 5,68, London 
24,69, Paris. 36,30, Italten 25,10, Belgien 31,75, Holland 209% „ 
Berlin 1,29. 

Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 2 222 000, 
1 Silbermark 920 000, 1 Dollar, große Scheine 9 240 000, kleine 
9 147 000, Sterling 40 380 000, franz. Franken 587000, Schweizer 
Franken 1628 000, Zlotn, Serie II 1 400 000. 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Pofener Börſe vom 24. April. (Notierungen in 
1000 Prozent.) Wertpapiere und Obligationen: 4proz. 
Prämien⸗Staatsanleihe (Miljonoswka) 100. Bony Zlote 1350. Sproz. 
Zlota 1360. — ankaktien: Bank 
Praemyslowesm 1.—2. Em. (erfl. Kupon) 750. Bank Zw. 
Spötek Zarobk. 1.—11. Em. (exkl. Kupon) 1850—1750. Polski Bank 
Handl., Poznan, 1-9. Em. 800. Pozn. Bank Ziemian 1.—5. Em. 
(exkl. Kupon) 275. — Induſtrieaktien: Arcona 1.—5. Em. 
360. R. Barcikowski 1.—6. Em. 150. H. Cegtelski 1.—9. Em. 195. 
Centrala Skör 1.— . Em. 720. Garbarnia Sawickt, Opalenica, 
1. Em. 100. Goplana 1.—3. Em. (exkl. Kupon) 390. Len w Toruniu 
300. Dr. Roman May 1.—4. Em. 7850 —7800. Plötno 1.—3. Em. 135, 
Pozn. Spölfa Drzewna 1.—7. Em. 380. 
(ohne Bezugsrecht) 38. Tartak we Wrzesni 1. 
1.—4. Em. 160. „Unja“ (früher Ventzki) 1. u. 3. Em. 
Waggon Oſtrowo 1.—4. Em. 700. Wisla, Bydgoszez, 1.—3. Em. 
3500. Wojciechowo Tow. Akc. 1.—3. Em. (ohne Bezugsrecht) 150. 


Tendenz: ſchwach. 
Produktenmarkt. 


Danziger Getreidenotierung vom 24. April. (Amtliche Gr 
handelspreiſe 1 Danzig.) Weizen 11,60, Roggen 7,65, 
Gerſte 8,45, Hafer 8,15. 
Berliner Produktenbericht vom 24. April. Amtliche Probukten⸗ 
Tend beſtändig, R ärk. 134—189, Bench * 5 1 — 5 
endenz beſtändig, en märk. 134—199, beſtändig, Sommerg 
uttergerite 165.170, 2 Hafer „ 180-188, feſt, 
Weizenmehl für 100 — brutto 24½—28½, ua Roggenmehl 1 
100 Kg. brutto 20½—22½½, ruhig, Weizenkleie ſeſt, Rogaenklele a 
bis 9, feſt, Raps 3,10, ftill, Leinſaat 4,10, ſtill, Viktortaerbſen 97— 
kleine Speiſeerbſen 16—18, Futtererbſen 18,50—14, Peluſchken 1156 
bis 13, Ackerbohnen 16—18, Wicken 12—14, blaue Lupinen 1250-18, 
258 Lupinen 16,50—17,50, Serradelle 12—14, kuchen 5 
einkuchen 22—23, Trockenſchnitzel prompt 9,50—9, 0, Torſmelaſſe 
8,40—8,50, Kartoffelflocken 22—28. 


Viehmarkt. f 


8 
= 
2 


Schlachtwerts 48—50, vollfleiſchige Färſen und 38—40, 
Kühe und Färſen 28—92, Jungvieh einſchl. Freſſer 30-85; ſeinſte 
Mafttälber 68—70, gute Maſtkälber 50-55, miltlere Maſt⸗ un aute 


U 
es Schafvieh Fettſchweine über 150 Kg. 
9858 vollfleiſchige von 120—150 Kg. a 6465, fleiſchige 
uftrieb: Rinder 134, 
Rinder geräumt, Kälber 


Auftriebziffern waren 24 däniſche Rinder zu verzelchnen. Die 
notierten Preiſe find Schlachthofprelſe. Die (ab 
Verlabeſtation) find etwa 15 bis 25 Prozent geringer 
Waſſerſtandsnachrichten. 
Der and ber Weichſel betrug am 24. April in Krokan 
ichoſt 2,24 (2,23), Warſchau 2,50 (2,88), Plock 2, 
, Yon 38 ) tbon 8,30 (3,25), 5 Wie . 


2 ” ‚28 ’ 0 { 

denz 3,80 (3,20), Kurzebrak 3,76 (3,78), Montau 8 f 

Biete 2.0 Bm, Sirigan 17 (920), Einfane 328 070), Saen. 
8 x 1 n ammern an 

gehen den Waſſerſtand vom Tage vorher an. gegebenen Zahlen 


\ ch 
geſamten redaktionellen Inhalt: ; 
r Anzeigen und Reklamen: 5 Bra 9 gert, Den iR 
b. H., 


Fr Gotthold Starke: verantwortli 
Bert i Yamtlle, 
erlag von A. Dittmann G. m. b. amtülch in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 
Hierzu: „Der Hausfreund“ Nr. 34. 
F ã d LEERE EREETEROE 

Anſere geehrten Leſer werden gebeten, 
bei Beſtellungen und Einkäufen ſowie Offerten, 
welche ſie auf Grund von Anzeigen in dieſem 
Blatte machen, ſich freundlichſt auf dasſelbe 
beziehen zu wollen. 


Suche i. ein. verfehrsr. 
Straße e. l. Geſchäftsb. 
m. freiem Laden ſofort 


I e un Kamelhaar-Treib- 
7053 an d. Gſt. d. 3. . Riemen 
Fleiſcherei⸗ ersiklassiges deutsches Fabrıkau 


geſucht. 16217 Grundſtück! Fera, Ziegler & Co., 


Otto Domnick, f 
Möbel Werkſtätten, b Fa . u 1 —— Dworcowa 95, 15174 


Wenning ner 7. and. Unternehmen delt 


Tapezier⸗ eG a r ſtarte Tu 
lehrling 


Tapezier⸗ 
gehilfen 


Charlotte Spiller 
Erich Haack 


Verlobte 


Berlin - Friedenau Berlin-Steglitz 
Ostern 1924. 


Durch Ankauf eines ganzen Grabſtein⸗ 
Lagers bin ich in die Lage verſetzt, 15932 


Grabſteine 


Agenten verbeten 


Güter: 


5 Arbeitspferde 


Geſchaftsſt. d. Ztg. erb. 
ſtehen zum Verkauf bei 


wird eingeſtellt. 
in bekannt guter Ausführung zu konkurrenzl. Otto Domnick, 8 C. Hartwig 5 Tow. Ake, 
Preiſen abzug. Garantie f. Wetterbeſtändigkeit. wöbe „Berftätten, Gaftwirtſchaften Miedzynarodowi ekspedytorzy 


Geſchãfte aller Art 


in allen Kreiſen Dit u. 
Weſtpr. immer günſtig Tel. 190, 468 und 469. 


; f \ 92 kaufen. 1629 = 
in a Au einh, gam & 60., 1 Lanzſche ftationäre 
ein Sauuride) N e e- Piaſchine 
. Eh Tel 37 


Bocianowo A. Hochdruck 


Prachtvolle Waſchtiſchgarnſturen 


aus Marmor und prima Kunſtſtein billigſt. 


G. Wodſack, Steinmetzmeiſter, 
Bydgoszcz. Dworcowa Nr. 79. Teleph. 651. 


Bydgoszcz, ul. Dworcowa 72. 


Sic, 
Weiniann Ronet 7. 


Zahnpraxzis ( ñĩx?4“ — 9 i . 
ee nr . 5 mit Ueberhitzer, Planroſtvorfeuerung, Feb 
U Die 10 8 222 Mehr. Bohn u. O8 ſtein, ſämtliche Teile doppelt zur R 
7. u. . Czarnecki Zam. 4 Unze ER ax, DWORCOWA 93 ſchüftshäuf. iow. Bill. 20 P. S. noch im Betriebe zu Beflähtigen, 
Dentisten A. 7355 a. d ech d. J. FL | 5 TELEFON Na 238 u. 1645 in beit. Lage von Byd« ſteht zum Verkauf. 16296 
1 N ( Wilhelmstr) 9 . 2 97 been ADRESSE: } Dilyn parowy i tartal 
gegenüber er aup e üng. ——— NN ULSCHMIDT-BYi — 5 . u N ies wielle 
Künstl. Zähne, Plomben, Kronen f. kent Eu Schreit. e M. Sonnenberg, Telefon 14 
u. Brücken in Gold und Goldersatz. gefucht. Mg, Bei | . , e 3 — powial Bydgoszcz. 
5 ee / 
‚Sprechstunden von 9—5 Uhr nachmittags. und 2 sind a S. che = LAGER TECHN. . Ballet: Mühle 8 bis 10 000 Zentner 
ri ö 
Gehalte kulprüch. unter o . 1 EN BEDARFSARTIKEL Blau kaufen gel. DI. u 


M. 7311 an d. Gſt. d. Z. . 7323 an d. Gſt. d. 3. 


gute Eß kartoffeln 


gegen ſofort. Kaffe zu kaufen gelucht. 
Schulz, Polanka 8. 


Benötigt werden große Quanten 


Sheiletartofieln 


mit und une Ausfuhr. 
Gefl. Offerten unter B. 16350 an die Ges 
ſchaltsſtelle dieſer Zeitung. 


Zähne: 


[en en} 8 mit Platinſtiften, 
von 81 und S—4 Uhr Draa Gold U. Silber 


Klappſport⸗ u. Kinder⸗ kauft f. eigenen Bedarf 


Mittwoch und Sonnabend von 8—1 ar es 
2 Fahrräd r D. Wee 1. 


Posensthe tandesgenossenschalank emen, 


beſt. a. 2 Zinkwannen, Suche eine 


Iffene Stellen 
Zum 1. Juli 1924 ein 


Rechnungsführer 
oder Sekretär 


geſucht. Offerten mit Lebenslauf u. Gehalts» 
anſprüchen an 


Schreiber, Plawin, Kr. Inowrockaw. 


Kaufmann 


ole, der 1 und deutſchen ze in 
ort und Schrift vollkommen mächtig, in» 
telligen ie Erſcheinung, mit 
beſten Zeugniſſen, ane Praxis, a 
Reife und Kontor g 


Anton Pillnstt, Moſtrichfabrik, 
Bydgoszcz. Nowy Rynek 9. 


Tach junger Mann 


Unsere Kasse 


ist im Sommerhalbjahr geöffnet: 


us der Getreidebrande, an ſelbſtändiges 8 

Arbeiten ewöhnt, der auch die poln. Sprache 0 0. 1 Gasof. u. 1 Kohlen⸗ 
1 e ab Nee er b Ta, Sp E O. 0 225 e e 3 IN. 0 M. 
Ae e , Bemerbungen unter Geschäftsstelle Bydgoszez. Brot. Hebie 4, 2 L. mit Küche u, von fol. 
2799 an „Goniec“, Dworcowa 52, (1633 4 2 möbl. Zimmer. 
— — Telefon 291, 373, 374, 1256. Telefon 291, 373, 374, 1256. 1 Fandſtein⸗ Off mn Angabe d. Preiß 
- u. Bedingungen unter 


J. 7288 a. d. Gſt. d. Ztg. 


3-4. Zim.⸗Wohng. 


in der Nähe d. Dwor⸗ 
cowa von ſofort zu 
mieten geſucht. 
Gefl. Off. erbeten unt. 
3. 7332 an d. Gſt. d. 3 
3. 7332 an d. Gſt. d. 3. 


mahlgang 
1 Granitſtein⸗ 
Mahlgaug 


Perfekte 


Aemenattlet 


NE eee 
nn 


Junger Müller, 
der did. u. poln. Spr. 


Frſichmilch. Ku 


BAKEHRSUTRDIEREDERRUTROUDARERAFRITDBEIHHRDNONDIIELLAKRRDDEDREODRRTRRUNIONAHHNN 
! t. m. gt. 3 n/mit Kalb ſteht billig[ i m ch, auf Holzgeſtell 
werden ſofort bei hohem Lohn von „oder 1 2 8 55 = Fer sum Merle ul Kr montie et, m. to ni Sem 
zni t cht v. ſof. o tig ca Gamm äderantr., betriebs⸗ 
Schaad & Woznit, 0 3 2 Aleks Fruzew ca fäh., ſof. ab Bydgoszcz. gel f 
Danzig, 786 5 EZ pw, Spölno,} —— bot 


„mit Sch chuppen 


; Große Mühlengaſſe 5, angeſtellt. cati Dom ke reinraſſig, desgl. 


Wasgentdri 6. Lehrerin „ Wol hun 255 — — 


poln. Staatsangehör., Pomorska 22, 3 Tr., I. preiswert z. verkaufen. 


Sim, 7a = dzi 58 i er aller. N e bel 
Tachtige junge Dale * e Ungeb, unter T. 16331 Gelegenheit 


unter ®. 18988 an die 
Geſchäftsſt. d. Ztg. 


OR zu ſoli⸗ 


Suche 3. 1. 5. für m. den Prei egen. 
beider Sprachen mächtig, perfekte Steno. Hausdamegleichart. St Are d. Geſchäftsſt. d. 3. en Preiſen entgeg AR EA 
typiſtin nebſt Schreibmaihine und leichtere 1 A. 5 IB: Runtel E 
ucbalterarbeiten jof. geluht. Gert, Offerten] dine. ‚Beau . Binde, hät 24, Senegal Jener, ae. Sie) Ninfaneritrate 47. 555 


mit Gehaltsanſprüchen unter A. 16346 an Be 1 E N 5 N A sucht zimmer 
die Geſchäftsſtelle di t — N — zb. u. Stemogt., fuht| Aeray ine Büfett 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. H 1. 5. 24 Anfannsitell. dns intilopen: 


p. 1 
Mehrere tüchtige Ju erfr. 1 7 Gſt. 8. 3 


Wickel⸗ und Zigarren: 


3 IZ at. m bl. 3imm 
Ausgekämmtes ! Gb l. e . 


<ranenhant 


ulld Snarabfägg Ein gut möbl. 


ein evang. 1 ! . 
geſucht, firm in feiner 1 A . ! N 1 5 Zuarbeiterin 


8 * Backen u. Ein- : 5 ſucht Stellung bei einer 7 
macher innen ie dech TandL Heu I [Faheideein, Ju erke in dal au welten kaut böctgahlend immer 
halt“ 2 ee 9 Kosciuszti 47, I. I. 22: Auskunft erteilt: — 5 1 part. od. 1 Tr., in der 

ſtellen ſofort ein 10241 3 3 3 | Witwe, ob. Anh. 09. Dom lieytacyiny, s —— Nähe Bahnhofftr. od. 
Bydgoska Fabryka Cygar Tow. Ake., Adreſſe, unt. 3. 16337 Aachen e ae ee bee Miete nach Uebereink, 


Bydgoszcz, Lokietka 19. 


an die Gicht. Nen Zig. Wirtſcha frauen« Leon Rataj, Offert. unter W. 23 326 
8.737 Haushalt. Off. 85 ulica-Jariellonska 4. StauenDant an d. Geſchäftsft. d. 3. 


Suche per 1. Mai 274 an d. Gſt. d. 


var 8 älteres 18164 3 
uche d of. od ly. Stel. oe Schlaizimmer| Saar 2 Möhl. Bimmer 
Pelfelte Plätterin engen Sr e deen n e 


1. 
(ob beid, zugleich) Familie, ſucht z. 1. Juli allermod. Ausfübrzeg. Budgoszez, Dworc. 15. e 52, Unt., Its. 


Nähen veriteht. S1 
c ar rat Baleter But. arpıen nenn g|euai "Tele, |Ossen Aa tauen: 
oggen | 


ndet angenehme Daueritellung in größerem Pr 
Betriebe AI erbeten Inter ®. 7325 bein Nemdwies 2. We Bu ne el‘ Tan ge verkaufen? * Fabrik Nen i | Pachton den 
We zen 


in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. Schulentlaſſene abe 11 Prar mit beſt. Apparat u. ſchriitiſch.“ Wend. Sie vertrauens : Jackowskiegao 38. 
8 Zan. u. Empf. Bin verh. Deutſch und Polniſch. voll an S. Russtowsti, |, 2 


e ee! . 0 
8 lebieer 2 ü chen Se Ai, unter Seiz auch in d Land. | Dom Siennieun Bolt.» = N Hafer 10274 | Suche kl. Waller: od. 

BE Gesucht! 0 ‚ Angebote erbitte unter wirtſch. gute Kenntn, |Nmeritaniih. Büro für ich Dampfmüble z. vacht. 
Tüchtiger Wirt oder . mer, 5 Erg 8 5 ſchalksſteue Dieler 819 af. de. 8 Franz a Bl Hi 5 5 u K ot 32 a ofen. 5 nter 
auerſte enaue , — weizerho e Sp. z o. geſchloſſen. unter 

ee A 7275 Ang. auch gelegen .. Bocianowo 4. pow. Cheimno, Pom. Eota, 1 Küche u. der- > a ee 8.7220 an d. Gſt. d. 3. 


Fin ll. Hauschen 


in der Stadt oder im 


ſchieden. andere 73% „„, 

Kongtalas N pterechts: Fin ſehr gutgehendes Mannaktur⸗ 
Vorort von Bydgoszcz 
zu kaufen oder eine 


Zu verlaufen! Modewaren, Herren- und Damen⸗ 
ee e 1 Schreiben (Eiche), S { 
Off. IyInenavd erobe, Kon eltinng Gef hf { 
d. Ge⸗1 Schlafftub., w. geſtr., in guter Lage ſeit 75 Jahren beitehend) if 


t. V. 18178 g 
Ithäfisftelfe d. Jig. er 3a. erb. 1 Hutee mit, a. ohne von ſoſort oder ipäter mit langjährigem 
Hille Miffam für 2500 bis nrichte, weiß. gelb. Vertrag anderer Unternehmungen halber zu 


klichtige und energiſche andere Verwendungs⸗ 
Pr wird bevorzugt. möglicht u. Forderung 
Kenntnis beider Lan- b. freier Aufnahm unt. 
nesiprachen iſt Bedin⸗ W. 16336 a. d. Gſchſt. 
gung. Dienſtantr. ſo⸗ 


fort. Womöglich iſt 2 Zuſchneider 


er 
Miene, ans aer 2 Slepperinnen u. Auſpettor ſieder 


Räum. beſtehend, vor⸗ 31 J. g, unv., ſucht z.ſof. bewandert in Kern 
handen. Gel. Offert. 2 Lehrmüdchen od. ſpät. Dauerſtellg. als einach. Foitettenfeiten 
unter F. 16242 an die 1 ni e win: e und Waſchpulver, 
Geſchäftsſtelle d. Ztg., ja ne 75 en. deuan. 9 5 Gefl. ſucht p. 850 Stellung.] c Geſt Angeb ind z richt. Danzig zu vertaufen. werben. Sun leben n And car AU 
4 Angeb. m. Geha altsang, Offerten er * 6 unter an Traugott Kirchherr, Näheres durdy 72 n Speilesimmer Miliardensitart eriorberlid Der Reit, tor 
Centrala Skör |erbitte unt. 16278 F. 7285 an d. Gſt. d. 3.“ Urnoldowo bei rundtte, Damsig. * zu verlauf. - 7351 |geltundet werden. Offerten unter J. 1 
ul. Diuga 45. 1688 lan die Geſchäftsſt. d. 3. 8 Labiſchin pow. Szubin. Schülſel denim 45, Sowifskiego 2. jan die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung deen 


7 


Zunger Mann 


22 Inge alt, Militär» 
frei, ſucht zum 1. Mai 
od. früher Stellung a. 
beſſerem Gut als 7302 


Bärtuer 
oder Feldbeamter im Freiſtaat 


au mieten geſucht. 


12000 Dollar 21 ‚Billa, verpachten 
Srüiabebit. e Emuhfung und Lager muß übernommen 


woſelbſt auch nähere 
Auskunft erteilt wird. 


